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       Zahl: A-2024-1335-00094 

 

N  i  e  d  e  r  s  c  h  r  i  f  t  
 
aufgenommen am Dienstag, dem 30.04.2024 anlässlich der Sitzung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, im Sitzungssaal der Marktgemeinde. 

 
 

Anwesend:  

Bürgermeisterin     Elisabeth Lobnik, Bakk, 9135 Bad Eisenkappel 157 

   Vizebgm. Ing. Jürgen Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 150/6 

   Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik, 9135 Trögern/Korte 8 

Manuela Lobnik, BSc.; 9135 Bad Eisenkappel 185/1 

Michael Arbeitstein; 9135 Rechberg 42/2 

Evelin Pirčer, 9135 Vellach 64 

Nicole Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 239 

Harald Persche, 9135 Bad Eisenkappel 127/1 

Michael Peterschinek; 9135 Vellach 65/2 

Egon Karnitschar, 9135 Ebriach 177  

Gabriel Hribar, 9135 Trögern/Korte 5/2 

Thomas Schadl, 9135 Bad Eisenkappel 141 

Denis Smrtnik, 9135 Unterort 11/1 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

Anja Smrtnik, 9135 Bad Eisenkappel  

Heinz Artunjak; 9135 Bad Eisenkappel  

Markus Korotaj; 9135 Bad Eisenkappel 237/3 

Johanna Wieser, 9135 Ebriach 74 

Katrin Kogoj, 9135 Bad Eisenkappel 314/23 
 

 
 

Entschuldigt abwesend:   
 

Christian Morosz; 9135 Bad Eisenkappell 336 

Toni Smrtnik, 9135 Ebriach 131 

Majda Furjan-Kutschnig, 9135 Ebriach 125 

Anja Christina Orasche, 9135 Leppen 34 

Johannes Jerlich, 9135 Ebriach 156 

Richard Županc, 9135 Vellach 45/2 
 

Ersätze: 
 

Egon Karnitschar; 9135 Ebriach 177 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

Anja Smrtnik, 9135 Bad Eisenkappel  

Heinz Artunjak; 9135 Bad Eisenkappel  

Katrin Kogoj, 9135 Bad Eisenkappel 314/23 

Johanna Wieser, 9135 Ebriach 74 
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Weiters anwesend:           

AL Christian Sadolschek, BA MSc MA 

Eva Kuchar 
 

Sitzungsbeginn:              18:00 Uhr 

 

Tagesordnung/dnevni red: 

Bericht der Bürgermeisterin 
 

Fragestunde 
 

1. Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

2. Sondergemeindejagd Trögern VIII 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

3. Stellungnahme Thorium-Vorkommen Land Kärnten 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

4. Situation OTH-Pachtreduktion 
Berichterstatter: Vizebgm. Ing. Jürgen Lamprecht 

5. Rechnungsabschluss 2023 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

6. Kassaprüfung 18.12.2023 und 16.04.2024 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

7. Änderung Fi-Plan „Umbau Recyclinghof“ 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

8. Fi-Plan und Aufschließung Baulandmodell Rechberg 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

9. Änderung Fi-Plan „FF Auto Rechberg (MTF)“ 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

10. Ankauf Atemluftkompressor (Feuerwehr) mit Gemeinde Sittersdorf 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

11. Antrag nach § 41 K-AGO der EL-Gemeinderatsfraktion – „Gebührensenkung aller 

Gemeindegebühren um 10 %“ 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

12. Nachtrag GR Sitzung vom 15.12.2023: Verordnung Kanalgebühren 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk  

13. Mittelverteilung Gebührenbremse 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk  

14. Antrag nach § 41 K-AGO der EL-Gemeinderatsfraktion – „Zweckwidmung für den 

Ankauf zukünftigen Baulands aus dem Verkaufserlös des Grundverkaufes am 

Lesnikfeld“ 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

15. Angebote OEK-Neu 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

16. Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut- Baulandmodell 

Rechberg 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

17. Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut-Trögern 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

18. Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut- Kirchweg 
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Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

19. Kaufinteresse Recyclinghofgelände 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

20. Absichtserklärung: Beitritt Energiegemeinschaft 
Berichterstatter: Vizebgm. Ing. Jürgen Lamprecht 

21. Verlängerung Pachtvertrag Freibad 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

22. Ermächtigung des GV zur Verlängerung des Stromliefervertrags 
Berichterstatter: Vizebgm. Ing Jürgen Lamprecht 

23. Vertrag WIVA-Quelle 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

24. Berichtigung Widmung 
Berichterstatterin: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

25. Sitzungsgeldverordnung 2024 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

26. Personalangelegenheiten 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Die Sitzung ist bis auf den Tagesordnungspunkt Personalangelegenheiten öffentlich.  
 

 

 

Angelobung Ersatzgemeinderäte 

Durch die Verhinderung von den Gemeinderatsmitgliedern Smrtnik Toni sowie Orasche 

Anja und zusätzlicher Entschuldigungen der Gemeinderäte, die die nächsten Ersätze 

bilden, sowie durch den Verzicht auf das Ersatzmandat von Herrn Kutschnig Engelbert, 

wurden zur heutigen Sitzung Frau Anja Smrtnik sowie Herr Heinz Artunjak eingeladen. 

Beide wurden noch nicht angelobt. Die Angelobung bildet eine unabdingbare 

Voraussetzung dafür, dass ein Mitglied des Gemeinderates seine damit verbundenen 

Rechte und Pflichten ausüben darf.  

Frau Smrtnik Anja sowie Herr Artunjak Heinz haben daher die Angelobung vor dem 

Gemeinderat mit den Worten „ich gelobe“ folgendes Gelöbnis abzulegen: 

“Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.” 

 

„Zaobljubim, da bom zvest ustavi, Republiki Avstriji in deželi Koroški, da bom upošteval 

zakone, se zavzemal za samoupravo, nepristransko in nesebično izpolnjeval svojo 

uradno dolžnost, varoval tajnosti in po najboljši vednosti in vesti pospeševal blagor 

občine.“ 
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Bericht der Bürgermeisterin 

 

 

Fragestunde nach § 46 K-AGO 

 

Es wird eine Anfrage, die in der Gemeinderatssitzung im Dezember wegen Abwesenheit der 

Bürgermeisterin nicht behandelt wurde, nun von Bürgermeisterin Lobnik beantwortet:  
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Am 22.04.2024 wurden folgende Anfragen eingebracht: 
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Alle Anfragen wurden von Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk. umfassend erläutert 

und gelten hiermit als beantwortet. Die Fragestunde ist somit um 18:39 zu Ende.   
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Aufnahme von zwei Tagesordnungspunkten 
 

Vor Eingehen in die Tagesordnung wird ersucht zwei Tagesordnungspunkte 

 

1. „Verpachtung des Sondergemeindejagdgebietes Koprein IX“ 
 

sowie 
 

    2. „Darlehensumschichtungen von variablem Zinssatz auf Fixzinssatz“ 
  

aufzunehmen. 

 Diese Punkte werden als Tagesordnungspunkte vor der nichtöffentlichen Sitzung in die 

Tagesordnung aufgenommen. 

 

Einstimmig wird die Aufnahme der Tagesordnungspunkte angenommen. 

 
 

 

TOP 1 Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Als Protokollprüfer für die heutige Sitzung werden Frau Gertraud Urschitz                

(Ersatz f. Majda Furjan-Kutschnig) und Herr Harald Persche bestellt.  

 

Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen. 

 

 

TOP 2 Sondergemeindejagd Trögern VIII 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

Es gibt für die Sondergemeindejagd Trögern VIII, welche ein Ausmaß von 134,8467ha 

hat, insgesamt drei Anträge. 

In der JVB-Sitzung am 18.04.2024 wurden die drei Anträge behandelt, um einen 

geordneten Jagdbetrieb zu gewährleisten bzw. sicherzustellen, wurde seitens des JVB 

die Vergabe lt. Antrag einstimmig beschlossen. 

 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau, stellt im Wege über den Gemeindevorstand 

an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge das Sondergemeindejagdgebiet 

Trögern VIII, wie im Bericht vorgeschlagen, verpachten. 
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GR Gabriel Hribar erklärt sich zu diesem TO Punkt als Befangen und verlässt um 18:43 

Uhr den Sitzungssaal.  

Einstimmig wird dieser Antrag angenommen. 

GR Gabriel Hribar betritt den Sitzungssaal nach erfolgter Abstimmung wieder. 

 

 

TOP 3 Stellungnahme Thorium-Vorkommen Land Kärnten 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

Nach den Medienberichten über angebliche Thorium-Vorkommen im Gemeindegebiet 

wurde von Seite der Gemeinde umgehend gehandelt und beim Land Kärnten um eine 

fachliche Einschätzung aus geologischer und rechtlicher Sicht gebeten. Die Schreiben 

werden im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellt. 

 

Per Mail vom 29.1.2024 wurde der Sachverhalt folgend zusammengefasst: 

 

Die den Medienberichten zugrunde liegende Darstellung der IAEA über die Thorium-

Vorkommen greift für Eisenkappel auf Literaturangaben zurück und dürfte aus 

Einzelwerten auf ein Lagerstättenvolumen extrapoliert worden sein. Die grafische 

Darstellung, die ein großes Vorkommen zwischen 5.000 und 25.000 Tonnen ausweist, 

steht dabei allerdings im Widerspruch zur textlichen Aussage im IAEA Bericht aus 2019, 

wonach im Grödner Sandstein eine Zone mit irregulär verteilten Bereichen vorliege, in 

denen Thorium angereicht sei, wobei die Mineralisation jedoch zu klein sei, um 

wirtschaftlich interessant zu sein. 

In der montanistischen Fachwelt bzw. den Bergbaubehörden ist das Vorkommen von 

Thorium-Anreicherungen im Raum Eisenkappel auf Grund der österreichweiten 

Prospektion nach Kernbrennstoffen - vornehmlich Uran - in den 1970 Jahren bekannt. 

Da das Hauptaugenmerk auf Uran gelegen war, die Lagerstätte als nicht ergiebig und 

schwierig zu erschließen eingeschätzt wurde und man sich auf das Uran-Vorkommen in 

Forstau (Sbg.) konzentrierte, wurden keine weiteren Untersuchungen in Eisenkappel 

durchgeführt. 

 

Nach dem Mineralrohstoffgesetz zählt Thorium zu den bundeseigenen Rohstoffen, 

sodass nicht nur das Recht zur Gewinnung, einschließlich der Aneignung dieses 

mineralischen Rohstoffes, sondern schon das Aufsuchen, also jede mittelbare oder 

unmittelbare Suche nach Rohstoffen einschließlich der Feststellung der 

Abbauwürdigkeit, ausschließlich dem Bund oder von diesem ermächtigten Dritten 

zusteht. Zuständige Behörde zur Genehmigung von Aufsuchungs- oder Abbauarbeiten 

ist der Bundesminister für Finanzen als Montanbehörde. 

Im Falle einer beabsichtigten Gewinnung von Thorium in Form eines Tagbaus oder 

Untertagebaus käme der Landesregierung eine Zuständigkeit als UVP-Behörde zu. 
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Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen. 

 

TOP 4 Situation OTH-Pachtreduktion 
Berichterstatter: Vizebgm. Ing. Jürgen Lamprecht 

 

Dem Gemeinderat wird die Situation vorgetragen und zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 5 Rechnungsabschluss 2023 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2023 wurde am 05. April 2024 am 

Gemeindeamt begutachtet und im Detail mit der Revision besprochen.  

 

Das Haushaltsergebnis für den Saldo 1 der Finanzierungsrechnung in der operativen 

hoheitlichen Gebarung beläuft sich auf - € 443.300,00 (bereinigt um die kostendeckend 

zu führenden Betriebe und weitere Zuführungen und Entnahmen, Berücksichtigung von 

investiven Vorhaben, etc.)  

 

Das kumulierte Nettoergebnis der Gemeinde (inkl. des Soll-Ergebnisses des RA 2019 

sowie des Nettoergebnisses Saldo 00 der Ergebnisrechnung 2023) für die operative 

Tätigkeit wurde um die Gebührenhaushalte bereinigt und beläuft sich somit auf - € 

33.308,32. 

 

Äußerst negativ entwickelt haben sich die vom Bund überwiesenen Ertragsanteile 

(Ansatz 9250), welche im Vergleich zum Voranschlag 2023 mit einem Betrag in der 

Höhe von € 130.983,45 niedriger ausfielen. Mehreinnahmen konnten bei der 

Kommunalsteuer in der Höhe von € 54.740,31 sowie der Grundsteuer von Grundstücken 

in der Höhe von € 8.225,45 erzielt werden.  

 

Da das Budget der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach sehr umfangreich ist, wird im 

Bericht nur auf Mehrausgaben, welche einen Wert von € 3.000,00 überschreiten, näher 

eingegangen. Die Finanzverwaltung steht aber selbstverständlich gerne für alle weiteren 

Fragen zur Verfügung.  

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

den Bericht des Landes Kärnten zum Thorium-Vorkommen in Bad Eisenkappel zur 

Kenntnis nehmen. 
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Bei den Personalkosten kam es aufgrund von Fehlern bei den Lohnimporten zu 

Erhöhungen der Kosten, zumal das Budget mit dem 1. NVA 2023 fälschlicherweise 

nach unten berichtigt wurde (Lohnimport wurde verspätet geliefert). Vergleicht man mit 

den tatsächlichen Kosten aus den Vorjahren, ist der Wert plausibel und aufgrund des 

Dienstrechtes gerechtfertigt. Im Bereich des Kindergartens wurden die Werte an die 

gesetzlich geforderten Anpassungen angeglichen.  

 

Nachstehend sind die Ergebnisse der Gebührenhaushalte sowie auch der 

Gesamthaushalt unter Berücksichtigung dieser aufgelistet: 
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Einsparungen in sämtlichen Abschnitten werden in den Erläuterungen nicht explizit 

angeführt, zumal nur auf die Mehrausgaben im Detail eingegangen wird.  

 

Bei nachstehenden Teilabschnitten wurden überplanmäßige Ausgaben im Vergleich zu 

den Zahlen des Voranschlages 2023 getätigt.  

 

 

o Ansatz  0000 – gewählte Gemeindeorgane 

 

Hier kam es im Bereich der Auszahlung der Sitzungsgelder zu Mehrausgaben in der 

Höhe von € 6.960,00. 

 

o Ansatz  0100 – Zentralamt 

 

Beim Sachkonto der Versicherung kam es zu Mehrkosten in der Höhe von € 10.965,10. 

Diese Mehrkosten sind aber durch Kostenrefundierungen gedeckt. Bei den 

Wartungskosten für die EDV konnte nur mit einem Mehrbetrag von € 7.436,66 

abgeschlossen werden.  

 

o Ansatz 1791 – Abwicklung Unwetterkatastrophe  

 

Unter diesem Ansatz wurden die Soforthilfen für die geschädigten 

GemeindebürgerInnen abgewickelt. Die in diesem Ansatz noch zur Verfügung 

stehenden € 21.000,00 wurden in die voranschlagsunwirksame Gebarung transferiert 

und könnten noch bis 30.04.2024 ausgezahlt werden.  

 

o Ansatz 2320 – Schülerbetreuung  

 

Der Schülertransport konnte durch die allgemein gestiegenen Kosten nur mit einem 

erhöhten Betrag von € 4.765,37 abschließen.  

 

o Ansatz 2400  – Kindergärten  

 

Bei der Instandhaltung des Kindergartens kam es durch notwendige 

Reparaturmaßnahmen zu Mehrkosten in der Höhe von € 4.259,61.  

 

o Ansatz 2500  – Schülerhorte 

 

Unser Hort wird über das BÜM betrieben. Bis Mitte 2022 wurde eine Arbeitskraft 

(Leitung) über unser Budget abgewickelt. Nunmehr werden uns die Kosten für die 

zweite Bedienstete über das BÜM vorgeschrieben. Diese Kosten wurden uns aber erst 

mit Ende Dezember 2023 bekannt geben. Diese Mehrkosten in der Höhe von € 

29.508,78 sind somit im Jahr 2023 zu tragen.  

 

o Ansatz 4419 – Maßnahmen Corona Mittel  
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Hier wurde die für die Impfkampagne ausgezahlte Prämie in der Höhe von € 17.403,00 

bei den Ertragsanteilen einbehalten und einnahmeseitig wieder unter dem Fonds 9450 

als Bundeszuschuss ausgeschüttet.  

 

 

 

o Ansatz 5600 – Betriebsabgangsdeckung 

Die Entwicklung der Umlagen ist sehr besorgniserregend. Es wurde bei der 

Betriebsabgangsdeckung der Krankenanstalten über die Ertragsanteile ein Betrag von € 

20.740,86 mehr einbehalten, als im Budget vorgesehen war.  

 

 

o Ansatz 61209 – Katastrophenschäden 2023 

 

Die Verrechnung der Leistungen unseres Bauhofes für dieses Projekt in der Höhe von    

€ 7.618,60 wurde umgebucht, um somit eine Kostenwahrheit darzustellen.  

 

o Ansatz 77000 – Einrichtungen zur Förderung des Fremdenverkehrs 

 

Der Gemeinde wurde vom Tourismusreferent des Landes Kärnten für die touristische 

Infrastruktur eine Förderung gewährt. Diese wurde unter diesem Ansatz abgewickelt. 

Die Auszahlungen mussten bis Ende 2023 erfolgen. Somit wird dieser Ansatz mit einem 

Betrag von € 32.522,08 belastet. Die Ausschüttung der Förderung in der gleichen Höhe 

erfolgt aber erst im Jahr 2024.  

 

o Ansatz 8140 – Straßenreinigung  

 

Im gesamten Abschnitt 8140 kam es wie auch schon in den Vorjahren zu Mehrkosten 

in der Höhe von € 54.623,31. Die vom Land vorgegebenen Benchmarkzahlen sind zu 

niedrig angesetzt und können nicht eingehalten werden.   

 

o Gebührenhaushalt 8200 – Wirtschaftshof 

 

Der Gebührenhaushalt Wirtschaftshof schließt mit einem SA 00 (EH) in der Höhe von 

– € 2.652,58 ab.  Bei der Instandhaltung unseres Kommunalgerätes kam es aufgrund 

von notwendigen Reparaturarbeiten zu Mehrkosten in der Höhe von € 8.522,04.  

 

o Ansatz 8310 – Freibad  

 

Hier kam es aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle zu Mehrkosten im Bereich des 

Personals in der Höhe von € 5.390,97. 

 

 

o Gebührenhaushalt 8500 - Betriebe der Wasserversorgung 
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Der Wassergebührenhaushalt schließt mit einem positiven Nettoergebnis aus der 

operativen Gebarung in der Höhe von € 67.354,32 ab. Beim SA 5 (=Geldfluss aus der 

voranschlagswirksamen Gebarung) schließt dieser Haushalt aber mit einem Betrag von 

€ 18.219,15 ab. Mehrbelastungen ergaben sich bei den Zinsen in der Höhe von € 

11.387,90 und dem Strom in der Höhe von € 9.801,52. 

 

 

o Gebührenhaushalt 8510 - Betriebe der Abwasserbeseitigung 

Der Gebührenhaushalt Kanal konnte mit einem Saldo 00 in der Höhe von € 202.980,78 

abschließen. Mehrkosten ergaben sich im Bereich der Sachkonten Strom in der Höhe 

von € 7.949,93, den internen Vergütungen des Personals mit € 15.473,42, der 

Instandhaltung im Ausmaß von € 15.838,63 sowie den Zinsen in der Höhe von € 

12.299,51.   

 

o Gebührenhaushalt 8520 - Betriebe der Abfallbeseitigung 

 

Die internen Vergütungen des Personals fielen um € 11.428,19 höher aus, als im Budget 

vorgesehen. Für die genauere Abrechnung des Recyclinghofes wurde ein zusätzliches 

Sachkonto angelegt. Da dies schwierig zu budgetieren war, kam es hier zu Mehrkosten 

in der Höhe von € 11.055,63  

 

o Gebührenhaushalt 8530 – Wohnhaus Bad Eisenkappel 79 

 

Hier kam es im Bereich des Stromes zu Mehrkosten in der Höhe von € 3.624,59, welche 

aber teilweise durch die Betriebskosten wieder einnahmeseitig refundiert werden.  

 

o Gebührenhaushalt 8533 – Wohnhaus Bad Eisenkappel 301 - 303 

 

Durch notwendige Instandhaltungsmaßnahmen (Sanierung von Wohneinheiten) kam es 

zu Mehrausgaben in der Höhe von € 8.195,30. Weiters musste bei der Versicherung ein 

Mehrbetrag von € 3.610,19 sowie bei den internen Verrechnungen des Personals € 

6.520,27 ausgewiesen werden.  

 

o Gebührenhaushalt 8534 – Wohnhaus Bad Eisenkappel 308 - 315 

 

Auch hier kam es in den Bereichen der Versicherung (Mehrkosten € 6.353,20), der 

Instandhaltung (Mehrkosten € 10.386,65) sowie der internen Verrechnung des Personals 

zu Mehrkosten in der Höhe von € 7.883,49. 

 

o Gebührenhaushalt 8538 – Wohnhaus Rechberg 44 - 46 

 

Beim Wohnhaus 44 – 46 kam es bei den internen Verrechnungen des Personals zu 

Mehrkosten in der Höhe von € 3.997,00. 
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Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk: Der vorliegende Rechnungsabschluss 2023 ist der erste, 

der mit unserer neuen Software erstellt wurde. Es wurde vieles an Daten automatisch 

übertragen, aber es war und ist viel manuelle Arbeit und Kontrolltätigkeit notwendig. 

FVW Michaela Kurnig hat dies mit Unterstützung der Kolleginnen und Kollegen 

ausgezeichnet durchgeführt und so konnte dieser Rechnungsabschluss fristgerecht 

erstellt werden. Der Vorentwurf war auch schon vor einem Monat fertig und wurde auch 

von der Gemeinderevision begutachtet. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Frau Kurnig und an alle, die hier 

mitgearbeitet und die Umstellung unterstützt haben – hier war das ganze Team gefordert 

und an dieser Stelle auch hier ein Danke an alle, dass dieser Schritt so gut verfolgt und 

konsequent umgesetzt wird. Hier die Bitte an den Gemeinderat, dies auch in der 

Öffentlichkeit so zu kommunizieren.  

 

GR Heinz Artunjak schlägt im Zusammenhang mit der Softwareumstellung auch die 

Durchführung von Schulungen zum Thema IT-Sicherheit vor, da dieses Thema von 

immer höherer Relevanz ist. 

 

LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik: Möchte sich im Namen der gesamten EL-

Fraktion bei FVW Michaela Kurnig, Meta Paulic, und Amtsleiter Christian Sadolschek, 

Ba MSc MA sowie bei der Bürgermeisterin als Finanzreferentin bedanken.  

 

Weitere Wortmeldungen folgten von GR Gabriel Hribar, GR Michael Arbeitstein sowie 

Vizebgm. Ing. Jürgen Lamprecht. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag zur Kenntnis genommen. 

 
 

TOP 6 Kassaprüfung vom 18.12.2023 und 16.04.2024 inkl. Bericht zum 

Rechnungsabschluss 2023 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 18.12.2023 die 

Gemeindekasse überprüft, Einsicht in sämtliche Belege genommen und für in Ordnung 

befunden. Der Prüfungszeitraum erstreckte sich vom 28.09.2023 bis 18.12.2023. 

Antrag: 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des Gemeindevorstandes 

an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 

2023 und die überplan- und außerplanmäßigen Ausgaben lt. Bericht genehmigen und 

zur Kenntnis nehmen. 



Niederschrift der Gemeinderatssitzung v. 30.04.2024 

17 
 

Weiters fand am 16.04.2024 eine Gebarungsprüfung für den Zeitraum vom 19.12.2023 

bis 16.04.2024 statt. Es ergaben sich keine Beanstandungen.  

 

Bei der Sitzung des Ausschusses für die Kontrolle der Gebarung am 16.04.2024 wurde 

auch der Rechnungsabschluss für das Jahr 2023 kontrolliert. Die stichprobenweise 

Überprüfung der Belege, der Konten sowie des Rechnungsabschlusses ergab keinerlei 

Beanstandungen.  

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung gibt gemäß den Bestimmungen des § 92, 

Abs. 1 a der K-AGO folgende Stellungnahme zum Rechnungsabschluss ab.  

 

Der Rechnungsabschluss 2023 wurde auf die ziffernmäßige Richtigkeit, auf die 

Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Übereinstimmung mit den 

bestehenden Rechtsvorschriften überprüft.  

Weiters wurden die Ergebnisse der Gebührenhaushalte sowie der Gesamthaushalt unter 

Berücksichtigung dieser Bestimmungen dem Ausschuss der Kontrolle der Gebarung 

vorgelegt und dies ist im Bericht zum Rechnungsabschluss 2023 ziffernmäßig detailliert 

aufgelistet.    

 

Die Überprüfung ergab keinerlei Beanstandungen.  

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag zur Kenntnis genommen. 

 

TOP 7 Änderung Fi-Plan „Umbau Recyclinghof“ 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

 

Für den Umbau des Altstoffsammelzentrums (Recyclinghof) wurde im März 2022 

bereits eine Kostenschätzung sowie ein Bebauungsentwurf einer Baufirma erstellt. Für 

die Umbaumaßnahmen (Kosten € 420.000,00) gibt es bereits einen Beschluss des 

Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 10.11.2022, in welchem 

der Umbau des Altstoffsammelzentrums (Recyclinghof) in Blasnitzen in Kooperation 

mit der Gemeinde Sittersdorf beschlossen wurde. Es wurde angedacht, für dieses Projekt 

die IKZ-Mittel beide Gemeinden auszuschöpfen. Der Aufteilungsschlüssel für die 

Kosten wurde mit 53,6 % für die Gemeinde Eisenkappel-Vellach und mit 46,4 % für die 

Gemeinde Sittersdorf festgelegt.  

Antrag: 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Kassenprüfungsbericht zur Kenntnis nehmen. 
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Von Seiten der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach gibt es hierfür ein klares 

Bekenntnis zur Umsetzung des langjährig geplanten Projektes.   

 

Um den Umbau des Recyclinghofes überhaupt durchführen zu können, bedarf es aber 

auch einer wasserrechtlichen Bewilligung. Um diese zu erhalten wären in diesem 

Bereich auch Hochwasserschutzmaßnahmen (ca. € 50.000,00) umzusetzen. Auch diese 

Kosten sind im Finanzierungsplan inkludiert  

 

Da das Projekt über unsere Gemeinde abgewickelt wird, wurde das Ansuchen für die 

KIG 2020 -Mittel im Jahr 2022 gestellt und mit 30.01.2023 zugesichert und überwiesen.  

 

Nach vielzähligen Besprechungen mit der beteiligen Gemeinde Sittersdorf konnte man 

sich nunmehr einigen und somit steht der Umsetzung des Projektes nichts im Wege. 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025 2026

Baukosten (inkl. Abt. 8 Wasserwirtschaft) 525.000                   525.000          -                    

-                    

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

525.000                   -                    -                    525.000          -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025 2026

Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) 88.600                      88.600            

IKZ-Mittel 2022 und 2023 80.000                      80.000            

IKZ-Mittel 2024 und 2025 87.500                      87.500            

Förderung Abteilung 8 (10%) 47.500                      47.500            

23.000                      23.000            

Anteil Gemeinde Sittersdorf 46,4 % 198.400                   198.400          

Subventionen / Kapitaltransfers 

Vermögensveräußerung 

inneres Darlehen ABA

525.000                   -                    88.600            436.400          -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

10.500                      

10.500                      

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

10.500,00                

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

6.072,00                  

6.072,00                  

Kostendeckung p.a.: -4.428,00 Unterdeckung p.a.

-42,17%

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

* in EUR gem. Finanzierungshaushalt

** Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittelreserve) sowie Mittel aus Geldfluss operative Gebarung als nicht-finanzierungswirksame Beträge darstellen

*** Zielgrößen: Aufwendungen und Erträge aufgrund nicht finanzierungswirksamer Größen; 

Die Berechnung der Folgekosten/Folgeeinnahmen ist eine Durchschnittsbetrachtung zumindest für den Zeitraum des MEIFP gem. § 21 K-GHG

z.B. Mieteinnahmen 

AfA beginnend mit 2024, 50 Jahre

Anmerkungen

AfA beginnend mit 2024, 50 Jahre

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Rücklagenentnahme Abfallwirtschaft

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Tourismus und Sicherheit stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan sowie die Bindung der IKZ-Mittel aus den Jahren 

2022 bis 2023 sowie 2024 und 2025 für dieses Projekt, beschließen. 
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Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk: Ich darf berichten, dass der Gemeinderat in Sittersdorf 

diese Maßnahme einstimmig beschlossen hat.  

 

LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik: Als Referent bin ich sehr stolz und froh, 

dass dieses Projekt auf Schiene ist und sich die Gemeinde Sittersdorf für diesen 

gemeinsamen Weg entschlossen hat. War auch die richtige Entscheidung die IKZ-Mittel 

mittels Umlaufbeschluss zu binden, da diese sonst nicht mehr verfügbar gewesen wären.  

 

Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk: Der Spatenstich erfolgte bereits am 31.12.2022. 

 

Weiters zu Wort gemeldet hat sich GR Michael Arbeitstein. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 8 FiPlan und Aufschließung Baulandmodell Rechberg  
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 27.04.2023 wurde der Ankauf der Grundstücke im 

Ortsgebiet von Rechberg im Gesamtausmaß von 4.490 m² für die Entstehung eines 

Baulandmodelles beschlossen. Die Grundstücke wurden nunmehr beschlusskonform 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025 2026

Baukosten (inkl. Abt. 8 Wasserwirtschaft) 525.000                   525.000          -                    

-                    

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

525.000                   -                    -                    525.000          -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2022 2023 2024 2025 2026

Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) 88.600                      88.600            

IKZ-Mittel 2022 und 2023 80.000                      80.000            

IKZ-Mittel 2024 und 2025 87.500                      87.500            

Förderung Abteilung 8 (10%) 47.500                      47.500            

23.000                      23.000            

Anteil Gemeinde Sittersdorf 46,4 % 198.400                   198.400          

Subventionen / Kapitaltransfers 

Vermögensveräußerung 

inneres Darlehen ABA

525.000                   -                    88.600            436.400          -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

10.500                      

10.500                      

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

10.500,00                

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

6.072,00                  

6.072,00                  

Kostendeckung p.a.: -4.428,00 Unterdeckung p.a.

-42,17%

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

* in EUR gem. Finanzierungshaushalt

** Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittelreserve) sowie Mittel aus Geldfluss operative Gebarung als nicht-finanzierungswirksame Beträge darstellen

*** Zielgrößen: Aufwendungen und Erträge aufgrund nicht finanzierungswirksamer Größen; 

Die Berechnung der Folgekosten/Folgeeinnahmen ist eine Durchschnittsbetrachtung zumindest für den Zeitraum des MEIFP gem. § 21 K-GHG

z.B. Mieteinnahmen 

AfA beginnend mit 2024, 50 Jahre

Anmerkungen

AfA beginnend mit 2024, 50 Jahre

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Rücklagenentnahme Abfallwirtschaft

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen
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angekauft und sind in unserem Besitz. Zwei der vier Parzellen wurden bereits verkauft. 

Um nunmehr mit der Erschließung beginnen zu können, müsste ein Finanzierungsplan 

beschlossen werden. Hierfür wurde eine Kalkulation (Stand April 2023) vorbereitet, 

welche wie folgt aussieht:  

 

Kalkulation 
     

Strom     

Anschluss für 1 Haushalt (€) 2600   

Anschluss Erschließung (€) 1000   

Anzahl Parzellen 4   

(Kosten für Bauherren 1600 € bei Anschluss)  € 4.000,00 

     

Vermessung / Parzellierung    

(geschätzt)  € 5.000,00 

     

Straßenbau / Kanal / Wasser    

Abtragen Mutterboden    

Abtragen Gelände    

Verlegung Wasser / Kanal    

Verlegung Lichtwellenleiter    

Herstellung untere Tragschicht    

Einbau Sickeranlage    

 gesamte Fläche Bauland inkl. Straße (€/m²) 8,1   

Fläche (m²): 4490   

   € 36.369,00 

     

Tragschicht (Asphalt) in €/m² 25   

Fläche Straße (m²) 300   

   € 7.500,00 

     

Straßenbeleuchtung    

Preis pro Lichtpunkt (€) 1000   

Lichtpunkte 4   

   € 4.000,00 

     

     

Erschließung (ohne Tragschicht)  € 49.369,00 

Erschließung (mit Tragschicht)   € 56.869,00 

Laut Bundesvergabegesetz (BVergG 2018) kann die Gemeinde bei einem geschätzten 

Auftragswert von nicht mehr als 100.000,00€ (ohne Umsatzsteuer), eine Direktvergabe 

durchführen. 
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Laut Kostenermittlung würden die Kosten für eine Vollerschließung nun knapp unter 

EUR 100.000,00 liegen. Hier muss Einsparpotential ausgenutzt werden (Straßenbau, 

Beleuchtung, etc.), es soll auch mit der BIK über die Kostenübernahme der Glasfaser-

Leerverrohrung gesprochen werden. Auch eine Erhöhung des Kaufpreises für die beiden 

noch nicht verkaufen Grundstücke wäre denkbar. Nach Beratungen des Ausschusses für 

Wirtschaft und Bau sollte mit der Erschließung nach Maßgabe der finanziellen Mittel 

begonnen werden. 

 

 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes den Antrag, der Gemeinderat möge nachstehenden 

Finanzierungsplan beschließen. Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau stellt im Wege 

des Gemeindevorstandes den Antrag, der Gemeinderat möge nach Maßgabe der 

finanziellen Mittel die Erschließung der Baugrundstücke beschließen.  

 

 

 

 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Grundstückskauf 79.800                      79.800            -                    

63.900                      56.900            7.000               -                    

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

143.700                   -                    136.700          7.000               -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Verkauf von 4 Grundstücken (pro m² € 32,00) 143.700                   71.800            36.000            35.900            

IKZ-Mittel

Förderung Abteilung 8 (10%)

Rücklagenentnahme Abfallwirtschaft

Regionalfondsdarlehen (2 Trangen)

Subventionen / Kapitaltransfers 

Vermögensveräußerung 

inneres Darlehen ABA

143.700                   -                    71.800            36.000            35.900            -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

-                             

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

-                             

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

-                             

Kostendeckung p.a.: 0,00 Überdeckung p.a.

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

* in EUR gem. Finanzierungshaushalt

** Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittelreserve) sowie Mittel aus Geldfluss operative Gebarung als nicht-finanzierungswirksame Beträge darstellen

*** Zielgrößen: Aufwendungen und Erträge aufgrund nicht finanzierungswirksamer Größen; 

Die Berechnung der Folgekosten/Folgeeinnahmen ist eine Durchschnittsbetrachtung zumindest für den Zeitraum des MEIFP gem. § 21 K-GHG

z.B. Mieteinnahmen 

0

Anmerkungen

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel aR

…

Sonstige Mittelverwendungen

Erschließung 

Anschlusskosten

Außenanlagen
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LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik: Von der EL-Fraktion wird sehr begrüßt, 

dass hier ein Baulandmodell geschaffen und zwei Baugrundstücke schon vergeben 

worden sind. Wir sind auch der Meinung, dass die Erlöse von gewissen Grundverkäufen, 

die wir schon getätigt haben, für Baulandmodelle verwendet werden sollten. Nach dem 

neuem Raumordnungsgesetz wird es in Zukunft auch schwer zu Baulandwidmungen 

kommen.  

Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk: Es gibt ca. 70 Baugründe in der Gemeinde. 

Baulandwidmungen werden verständlicherweise nicht überall genehmigt.  

Weiters hat sich GR Gabriel Hribar zu Wort gemeldet und vorgeschlagen an 

Grundeigentümer bezüglich einer möglichen Aktivierung der Gründe heranzutreten. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Grundstückskauf 79.800                      79.800            -                    

63.900                      56.900            7.000               -                    

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

143.700                   -                    136.700          7.000               -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Verkauf von 4 Grundstücken (pro m² € 32,00) 143.700                   71.800            36.000            35.900            

IKZ-Mittel

Förderung Abteilung 8 (10%)

Rücklagenentnahme Abfallwirtschaft

Regionalfondsdarlehen (2 Trangen)

Subventionen / Kapitaltransfers 

Vermögensveräußerung 

inneres Darlehen ABA

143.700                   -                    71.800            36.000            35.900            -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

-                             

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

-                             

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

-                             

Kostendeckung p.a.: 0,00 Überdeckung p.a.

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

* in EUR gem. Finanzierungshaushalt

** Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittelreserve) sowie Mittel aus Geldfluss operative Gebarung als nicht-finanzierungswirksame Beträge darstellen

*** Zielgrößen: Aufwendungen und Erträge aufgrund nicht finanzierungswirksamer Größen; 

Die Berechnung der Folgekosten/Folgeeinnahmen ist eine Durchschnittsbetrachtung zumindest für den Zeitraum des MEIFP gem. § 21 K-GHG

z.B. Mieteinnahmen 

0

Anmerkungen

∑

Fahrzeug

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel aR

…

Sonstige Mittelverwendungen

Erschließung 

Anschlusskosten

Außenanlagen
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TOP 9 Änderung Fi-Plan „FF Auto Rechberg (MTF)“ 
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

Aufgrund vom Ausscheiden des alten Kommandofahrzeuges (Jeep) wurde von Seiten 

des Kommandanten der FF Bad Eisenkappel angeregt, ein neues Kommandofahrzeug 

anzukaufen, welches über ein Waldbrandequipment verfügt. Nach Rücksprache mit 

dem Kärntner Landesfeuerwehrverband kann hierfür eine 40 %ige Förderung lukriert 

werden (Förderungszusage liegt vor). Die Förderung für das neue Fahrzeug kann jedoch 

nur gewährt werden, wenn wir im Gegenzug auf die Förderung des MTF für die FF 

Rechberg verzichten. Da die Förderung für das KDOF mit Waldbrandequipment in 

Summe viel höher ausfällt, erscheint es sinnvoll, auf die Förderung des MTF zu 

verzichten.  

 

Für den Ankauf des MTF der FF Rechberg gibt es bereits einen beschlossenen 

Finanzierungplan vom 24.10.2023. Es wäre nunmehr von Seiten des Gemeinderates die 

Förderung des KLFV in der Höhe von € 22.100,00 durch die verbleibenden 

Bedarfszuweisungsmittel aus dem Jahre 2023 zu ersetzten und ein neuer 

Finanzierungsplan zu beschließen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen.  

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Baukosten 

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

82.600                      82.600            

82.600                      -                    82.600            -                    -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Bundesmittel Förderung - Rückersatz NOVA 16.400                      16.400            

Förderung Ktn. Landesfeuerwehrverband -                             -                    

Rücklagenzuführung -                             

Bedarfszuweisungsmittel iR (2023) 66.200                      66.200            

-                             

Subventionen / Kapitaltransfers (Bundesbeitrag Kig 2018)

Subventionen / Kapitaltransfers (Bundesbeitrag  Mustersanierung)

Vermögensveräußerung (Verkauf altes Feuerwehrauto)

inneres Darlehen ABA

82.600                      -                    82.600            -                    -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

8.260                        

8.260                        

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

8.260,00                  

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

8.260,00                  

8.260,00                  

Kostendeckung p.a.: 0,00 Überdeckung p.a.

0,00%

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

* in EUR gem. Finanzierungshaushalt

** Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittelreserve) sowie Mittel aus Geldfluss operative Gebarung als nicht-finanzierungswirksame Beträge darstellen

*** Zielgrößen: Aufwendungen und Erträge aufgrund nicht finanzierungswirksamer Größen; 

Die Berechnung der Folgekosten/Folgeeinnahmen ist eine Durchschnittsbetrachtung zumindest für den Zeitraum des MEIFP gem. § 21 K-GHG

z.B. Mieteinnahmen 

AfA (Beginn mit 2024) 10 Jahre 

Anmerkungen

AfA (Beginn mit 2024) 10 Jahre 

∑

Fahrzeug MTF

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Rate Regionalfondsdarlehen

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel aR

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen
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GV Thomas Schadl: Es müsste möglich sein, ein Kommandofahrzeug mit 

Waldbrandequipment vom Bezirk zu stellen. In Eisenkappel bräuchten wir so ein 

Fahrzeug, bin auch überzeugt davon, aber die Finanzierung müsste gemeinsam mit 

mehreren Gemeinden erfolgen. 

Weiters zu Wort gemeldet haben sich: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk, LAbg. ÖkR 

Vizebgm. Franz Josef Smrtnik, GR Heinz Artunjak; GRin Katrin Kogoj, GR Michael 

Arbeitstein, LAbg. GRin Manuela Lobnik, BSc,. 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

TOP 10 Ankauf Atemluftkompressor (Feuerwehr) mit Gemeinde Sittersdorf 

Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

 

Die Feuerwehren Bad Eisenkappel und Rechberg haben bis dato mit der Feuerwehr 

Sittersdorf ein Gerät (Atemluftkompressor) zur Befüllung der Atemluftflaschen 

gemeinsam genutzt. Das derzeit verwendete Gerät ist veraltert und erfüllt auch nicht 

mehr die Erfordernisse für die Befüllung der neuen Atemluftflaschen. Die Gesamtkosten 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Baukosten 

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

82.600                      82.600            

82.600                      -                    82.600            -                    -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2023 2024 2025 2026 2027

Bundesmittel Förderung - Rückersatz NOVA 16.400                      16.400            

Förderung Ktn. Landesfeuerwehrverband -                             -                    

Rücklagenzuführung -                             

Bedarfszuweisungsmittel iR (2023) 66.200                      66.200            

-                             

Subventionen / Kapitaltransfers (Bundesbeitrag Kig 2018)

Subventionen / Kapitaltransfers (Bundesbeitrag  Mustersanierung)

Vermögensveräußerung (Verkauf altes Feuerwehrauto)

inneres Darlehen ABA

82.600                      -                    82.600            -                    -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

8.260                        

8.260                        

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

8.260,00                  

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

8.260,00                  

8.260,00                  

Kostendeckung p.a.: 0,00 Überdeckung p.a.

0,00%

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

* in EUR gem. Finanzierungshaushalt

** Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittelreserve) sowie Mittel aus Geldfluss operative Gebarung als nicht-finanzierungswirksame Beträge darstellen

*** Zielgrößen: Aufwendungen und Erträge aufgrund nicht finanzierungswirksamer Größen; 

Die Berechnung der Folgekosten/Folgeeinnahmen ist eine Durchschnittsbetrachtung zumindest für den Zeitraum des MEIFP gem. § 21 K-GHG

z.B. Mieteinnahmen 

AfA (Beginn mit 2024) 10 Jahre 

Anmerkungen

AfA (Beginn mit 2024) 10 Jahre 

∑

Fahrzeug MTF

Planungsleistungen

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Rate Regionalfondsdarlehen

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Leasing

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel aR

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen
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belaufen sich auf € 40.000,00. Zieht man die Förderung des KLFV in der Höhe von € 

15.000,00 ab, verbleibt ein Eigenanteil von € 25.000,00 für beide Gemeinden. Der 

Eigenanteil für die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach beläuft sich auf € 12.500,00 

und könnte durch IKZ-Mittel aufgebracht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzierungsplan: 

Kostenbeteiligung (IKZ-Mittel Gemeinde Eisenkappel-V.)  €  12.500,00 

Kostenbeteiligung (IKZ-Mittel Gemeinde Sittersdorf)  €  12.500,00 

Summe Investition/Finanzierung (brutto)                         € 25.000,00       

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 11 Antrag nach § 41- K-AGO der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-

Gemeinderatsfraktion – „Gebührensenkung aller Gemeindegebühren um 10 %“   
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

 

Die Mitglieder der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-Gemeinderatsfraktion haben in 

der Sitzung des Gemeinderates am 20.07.2023 nachstehenden Antrag eingebracht: 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan sowie die Bindung der IKZ-Mittel 2024 in der 

Höhe von € 12.500,00 beschließen.  
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Sämtliche Gebührenhaushalte sind nach dem Kostendeckungsprinzip zu führen und 

dahingehend hat auch die Berechnung der Gebühren zu erfolgen. Vom Land wird allen 

Gemeinden ein Gebührenkalkulationsprogramm zur Verfügung gestellt, an dass sich die 

Berechnung sämtlicher Gebühren halten soll. Eine Durchsicht aller Gebühren erfolgte 

im Feber 2024 mit der Abteilung 3 und der Amtsleitung. Hierbei wurde ersichtlich, dass 

sich der Gebührensatz beim Wasser unter dem geforderten Mindestsatz für eine 

Kostendeckung befindet und keinesfalls gesenkt werden darf. Bei den Kanalgebühren 

sind die derzeit geltenden Sätze gerade noch kostendeckend (hierzu gibt es eine 

schriftliche Stellungnahme der Aufsichtsbehörde vom 14.02.2024). Laut 

Rechnungsabschluss 2022 schloss der Gebührenhaushalt Müllbeseitigung mit einem 

Saldo 00 in der Höhe von € 27.505,82 ab (Saldo 0 umfasst den Geldfluss aus der 

operativen Gebarung). Im Jahr 2023 schließt dieser mit einem Minus von 24.062,04 ab. 

 

Für eine Senkung dieser Sätze besteht kein Spielraum, sondern wird im Gegenteil zu 

beobachten sein, wie sich die Preise aller Waren und Dienstleistungen weiterentwickeln 

und ob nicht mittelfristig Tarifanpassungen (im Sinne von Tariferhöhungen) nötig 

werden. 
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Auch hat die Aufsichtsbehörde zusammenfassend festgehalten, dass eine Senkung der 

Kanalgebühren den gemeindehaushaltsrechtlichen Vorgaben widersprechen würde. 

Zumal die beiden Gebührenhaushalte Wasser und Müll noch schlechter abschneiden, 

widerspricht auch diese den gemeindehaushaltsrechtlichen Vorgaben.  

 

Von Seiten der Gemeindeverwaltung wurden die entsprechenden Verordnungen 

ausgearbeitet, über welche abzustimmen ist. Es wird klargestellt, dass eine Annahme 

gegen haushaltsrechtliche Vorschriften verstößt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Wasserbezugsgebührenverordnung 
 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 30.04.2024, 

Zahl             A 2024-1335-00094, mit welcher für die öffentlichen 

Wasserversorgungsanlagen die Wasserbezugsgebühren ausgeschrieben werden 

(Wasserbezugsgebührenverordnung 2024) 

(1) Gemäß §§ 16 und 17 Finanzausgleichsgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, 

zuletzt in der Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 112/2023, § 13 der Kärntner Allgemeinen 

Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes 

LGBl. Nr. 78/2023, und gemäß §§ 23 und 24 des Kärntner 

Gemeindewasserversorgungsgesetzes – K-GWVG, LGBl. Nr. 107/1997, zuletzt in der 

Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 36/2022, wird verordnet: 

 

§ 1 

Ausschreibung 

 

(1) Für die Bereitstellung, die Möglichkeit der Benützung und für die tatsächliche 

Inanspruchnahme der Gemeindewasserversorgungsanlagen der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach werden Wasserbezugsgebühren ausgeschrieben.  

 

(2) Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeigenen Wasserzähler wird von der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach eine Wasserzählergebühr ausgeschrieben. 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Antrag, samt den nachstehenden dazugehörenden Verordnungen (Kanal, Wasser, 

Abfall), ablehnen. 
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§ 2 

Gegenstand der Abgabe 

 

(1) Die Wasserbezugsgebühren werden als Bereitstellungs- und als Benützungsgebühr 

ausgeschrieben. 

 

(2) Für die Bereitstellung der Gemeindewasserversorgungsanlage und für die Möglichkeit 

ihrer Benützung ist eine Bereitstellungsgebühr zu entrichten. 

 

(3) Für die tatsächliche Inanspruchnahme der Gemeindewasserversorgungsanlage ist eine 

Benützungsgebühr zu entrichten. 

 

(4) Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeigenen Wasserzähler ist eine 

Wasserzählergebühr zu entrichten. 

 

§ 3 

Bereitstellungsgebühr 

 

(1) Die Bereitstellungsgebühr ist für jene Grundstücke, bauliche Anlagen oder Bauwerke zu 

entrichten, für die ein Anschlussauftrag oder ein Anschlussrecht eingeräumt wurde. 

 

(2) Die Höhe der Bereitstellungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung der Summe der 

Bewertungseinheiten (im Sinne der Anlage zum Kärntner 

Gemeindewasserversorgungsgesetz) für das Grundstück, die bauliche Anlage oder das 

Bauwerk mit dem jeweiligen Gebührensatz. 

(3) Der jährliche Gebührensatz beträgt pro Bewertungseinheit inklusive der gesetzlichen 

Umsatzsteuer von derzeit 10% € 72,10. 

 

§ 4 

Benützungsgebühr 

 

(2) Die Benützungsgebühr für die tatsächliche Inanspruchnahme ist aufgrund des 

Wasserverbrauchs zu entrichten. 

 

(3) Die Höhe der Benützungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung des mittels 

Wasserzähler ermittelten tatsächlichen Wasserverbrauches eines Jahres in Kubikmeter 

(Bemessungsgrundlage) mit dem Gebührensatz. 

 

(4) Der Gebührensatz beträgt inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10% €1,53. 
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§ 5 

Wasserzählergebühr 

 

(1) Die jährliche Wasserzählergebühr ist pauschal für jeden Wasserzähler zu entrichten und 

beträgt pro Wasserzähler inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10% € 16,22. 

 

§ 6 

Abgabenschuldner 

 

(2) Zur Entrichtung der Wasserbezugsgebühren und Wasserzählergebühr sind die Eigentümer 

der an die Gemeindewasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach 

angeschlossenen Grundstücke, baulichen Anlagen oder Bauwerke verpflichtet. 

 

(3) Bei Wasserbezug aus Hydranten ist der Wasserbezieher zur Entrichtung der 

Benützungsgebühr verpflichtet. 

 

§ 7 

Festsetzung und Fälligkeiten der Abgabe 

 

(1) Die Wasserbezugsgebühren und die Wasserzählergebühr sind einmal jährlich mittels 

Abgabenbescheid festzusetzen; sie sind mit Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des 

Abgabenbescheides fällig. 

 

(2) Für die Ermittlung der Benützungsgebühr ist, der mittels Wasserzähler ermittelte 

tatsächliche Wasserverbrauch am Ende des Abrechnungsjahres heranzuziehen  

(3) Die gemäß § 8 dieser Verordnung geleisteten Teilzahlungen sind bei der bescheidmäßigen 

Festsetzung in Abzug zu bringen. 

 

§ 8 

Teilzahlungen 

 

(1) Für die Wasserbezugsgebühren sind vierteljährlich Teilzahlungen vorzuschreiben. Die 

Vorschreibung erfolgt mittels Lastschriftanzeige jeweils im Februar, Mai August und 

November; sie sind mit Ablauf des Monats nach Bekanntgabe der Lastschriftanzeige fällig. 

 

(2) Der Teilzahlungsbetrag für die Bereitstellungsgebühr beträgt jeweils ein Viertel der 

jährlichen Bereitstellungsgebühr. 
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(3) Der Teilzahlungsbetrag für die Benützungsgebühr beträgt jeweils ein Viertel der im 

Vorjahr verbrauchten Wassermenge vervielfacht mit dem jeweils zum Zeitpunkt der 

Vorschreibung geltenden Gebührensatz. 

 

(4) Bei den erstmaligen Teilzahlungen (Neuanschlüsse), bei denen kein Wert auf Grund der 

Vorschreibung vorhanden ist, erfolgt die Vorschreibung der Teilzahlungen aufgrund einer 

Schätzung (§ 184 Abs. 1 Bundesabgabenordnung – BAO, BGBl. Nr. 194/1961). 

 

§ 9 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Verordnung tritt am 01.07.2024 in Kraft. 

 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 15.12.2023, Zl: 2198-0/2023, mit welcher 

Wasserbezugsgebühren und eine Wasserzählergebühr ausgeschrieben werden, außer Kraft. 

 

 

Die Bürgermeisterin: 

 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 

 

b) Kanalgebührenverordnung 

 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 30.04.2024, 

Zahl A-2024-1335-00094, mit welcher Kanalgebühren ausgeschrieben werden 

 

 

(Kanalgebührenverordnung 2024) 

 

Gemäß §§ 16 und 17 Finanzausgleichsgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt 

in der Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 112/2023, § 13 der Kärntner Allgemeinen 

Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 

78/2023, und gemäß §§ 24 und 25 des Kärntner Gemeindekanalisationsgesetzes – K-GKG, 

LGBl. Nr. 62/1999, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 36/2022, wird verordnet: 

 

§ 1 

Ausschreibung 
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(1) Für die Bereitstellung, die Möglichkeit der Benützung und die tatsächliche 

Inanspruchnahme der Gemeindekanalisationsanlagen der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach werden Kanalgebühren ausgeschrieben.  

 

(2) Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeigenen Wasserzähler wird von der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach eine Wasserzählergebühr ausgeschrieben. 

 

§ 2 

Gegenstand der Abgabe 

 

(5) Die Kanalgebühren werden als Bereitstellungs- und als Benützungsgebühr ausgeschrieben. 

 

(6) Für die Bereitstellung der Gemeindekanalisationsanlage und für die Möglichkeit ihrer 

Benützung ist eine Bereitstellungsgebühr zu entrichten. 

 

(7) Für die tatsächliche Inanspruchnahme der Gemeindekanalisationsanlage ist eine 

Benützungsgebühr zu entrichten. 

 

(8) Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeigenen Wasserzähler ist eine 

Wasserzählergebühr zu entrichten. 

 

§ 3 

Bereitstellungsgebühr 

 

(3) Die Bereitstellungsgebühr ist für jene Gebäude zu entrichten, für die ein Anschlussauftrag 

oder ein Anschlussrecht eingeräumt wurde. 

 

(4) Die Höhe der Bereitstellungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung der Summe der 

Bewertungseinheiten (im Sinne der Anlage zum Kärntner Gemeindekanalisationsgesetz) 

für das Gebäude mit dem jeweiligen Gebührensatz. 

(5) Der jährliche Gebührensatz beträgt pro Bewertungseinheit inklusive der gesetzlichen 

Umsatzsteuer von derzeit 10% € 106,19. 

 

§ 4 

Benützungsgebühr 

 

(5) Die Höhe der Benützungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung der über den 

Wasserzähler ermittelten Gebührenmesszahl (Abwassermenge) der an den Kanal 

angeschlossenen Gebäude mit dem jeweiligen Gebührensatz. 
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(6) Die Gebührenmesszahl ist 1 m³ bezogenes Wasser; 1 m³ bezogenes Trink- und Nutzwasser 

wird 1 m³ Abwasser gleichgestellt. 

 

(7) Der Gebührensatz beträgt inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10% € 2,70. 

 

(8) Auf Antrag des Gebührenpflichtigen sind verbrauchte Wassermengen, die im Rahmen der 

bestehenden Gesetze nicht in die öffentliche Kanalisationsanlage eingebracht werden, bei 

der Berechnung der Benützungsgebühr in Abzug zu bringen. Die Gemeinde hat, soweit ein 

Nachweis auf andere Weise nicht erbracht wird, den Nachweis an den Einbau und den 

Betrieb einer geeigneten Messanlage zur Feststellung einer Abwassermenge zu binden. 

 

(9) Kann der Wasserverbrauch nicht mittels Wasserzähler (geeignete Messanlage) ermittelt 

oder berechnet werden, so ist der Wasserverbrauch zu schätzen. Dabei sind alle Umstände 

zu berücksichtigen, die für die Schätzung von Bedeutung sind (§184 

Bundesabgabenordnung – BAO BGBl. Nr. 194/1961). 

 

§ 5 

Wasserzählergebühr 

 

(1) Die jährliche Wasserzählergebühr ist pauschal für jeden Wasserzähler zu entrichten und 

beträgt pro Wasserzähler inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10% € 16,22. 

 

(2) Die Wasserzählergebühr ist nicht zu entrichten, wenn 

 

a) Der Wasserzähler auch für die Ermittlung des Wasserverbrauchs nach dem 

Kärntner Gemeindewasserversorgungsgesetzes – K-GWVG, LGBl. Nr. 107/1997, 

zuletzt in der geltenden Fassung des Gesetzes LGBl: Nr. 36/2022 herangezogen 

wird, oder 

b) Die Verpflichtungen nach dem Maß- und Eichgesetz – MEG, BGBl. Nr. 152/1950, 

zuletzt in der Fassung BGBl. I Nr. 66/2021, nachweislich von der (jeweiligen) 

Wassergenossenschaft übernommen werden. 

 

 

§ 6 

Abgabenschuldner 

 

(4) Zur Entrichtung der Kanalgebühren sind die Eigentümer der an die 

Gemeindekanalisationsanlage der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlossenen 

Gebäude verpflichtet. 

 

§ 7 
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Festsetzung und Fälligkeiten der Abgabe 

 

(4) Die Kanalgebühren sind einmal jährlich mittels Abgabenbescheid festzusetzen; sie sind 

mit Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des Abgabenbescheides fällig. 

 

(5) Für die Ermittlung der Benützungsgebühr ist, der mittels Wasserzähler ermittelte, 

tatsächliche Wasserverbrauch am Ende des Abrechnungsjahres heranzuziehen  

 

(6) Die gemäß § 9 dieser Verordnung geleistete Teilzahlungen sind bei der bescheidmäßigen 

Festsetzung in Abzug zu bringen. 

 

§ 8 

Teilzahlungen 

 

(5) Für die Kanalgebühren sind vierteljährlich Teilzahlungen vorzuschreiben. Die 

Vorschreibung erfolgt mittels Lastschriftanzeige jeweils im Februar, Mai, August und 

November, sie sind mit Ablauf des Monats nach Bekanntgabe der Lastschriftanzeige fällig. 

 

(6) Der Teilzahlungsbetrag für die Bereitstellungsgebühr beträgt jeweils ein Viertel der 

jährlichen Bereitstellungsgebühr. 

 

(7) Der Teilzahlungsbetrag für die Benützungsgebühr beträgt jeweils ein Viertel der im 

Vorjahr verbrauchten Wassermenge vervielfacht mit dem jeweils zum Zeitpunkt der 

Vorschreibung geltenden Gebührensatz. 

 

(8) Bei den erstmaligen Teilzahlungen (Neuanschlüsse), bei denen kein Wert auf Grund der 

Vorschreibung vorhanden ist, erfolgt die Vorschreibung der Teilzahlungen aufgrund einer 

Schätzung (§ 184 Abs. 1 Bundesabgabenordnung – BAO, BGBl. Nr. 194/1961). 

 

§ 9 

Inkrafttreten 

 

(3) Diese Verordnung tritt am 01.07.2024 in Kraft. 

 

(4) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 16.12.2022, Zl: 1932-0/2022, mit welcher 

Kanalgebühren ausgeschrieben werden, außer Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin: 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 
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c) Abfallgebührenverordnung 
 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 30.04.2024, 

Zahl XXXX, mit der Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen zur 

Entsorgung von Abfällen und der Umweltberatung ausgeschrieben werden 

(Abfallgebührenverordnung 2024) 

 

Gemäß §§ 16 und 17 Finanzausgleichsgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt 

in der Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 133/2022, § 13 der Kärntner Allgemeinen 

Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 

80/2020, und gemäß §§ 55 ff. der Kärntner Abfallwirtschaftsordnung 2004 – K-AWO,, LGBl. Nr. 

17/2004, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 83/2020, in Verbindung mit der 

Verordnung des Gemeinderates vom 14.07.2005, Zl: 1446-0/2005 (Abfuhrordnung), wird 

verordnet: 

§ 1 

Ausschreibung 

 

Für die Bereitstellung, die Möglichkeit der Benützung und für die tatsächliche Inanspruchnahme 

der Einrichtungen zur Entsorgung der Abfälle und Umweltberatung werden Abfallgebühren 

ausgeschrieben. 

 

§ 2 

Gegenstand der Abgabe 

 

(9) Die Abfallgebühren werden als Bereitstellungs- und als Entsorgungsgebühr 

ausgeschrieben. 

 

(10) Für die Bereitstellung der Einrichtungen zur Entsorgung der Abfälle und 

Umweltberatung und für die Möglichkeit ihrer Benützung ist eine Bereitstellungsgebühr 

zu entrichten. 

 

(11) Für die tatsächliche Inanspruchnahme der Einrichtungen zur Entsorgung der 

Abfälle und Umweltberatung ist eine Entsorgungsgebühr zu entrichten. 

 

(12) Werden als Müllbehälter Müllsäcke vorgesehen, so gilt als Müllbehälter die 

jährliche erforderliche Zahl an Müllsäcken. 

 

§ 3 

Bereitstellungsgebühr 
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(1) Die Höhe der Bereitstellungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung der aufgestellten 

Müllbehälter mit dem Gebührensatz. 

 

(2) Der jährliche Gebührensatz beträgt inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 

10%: 

a) je 60 lt. Sack: € 47,84 

b) je 120 lt. Tonne: € 90,47 

c) je 240 lt. Tonne: € 180,99 

d) je 1100 lt. Tonne: € 829,94 

e) je 2500 lt. Tonne: € 1884,78 

 

§ 4 

Entsorgungsgebühr 

 

(10) Die Höhe der Entsorgungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung der 

durchgeführten Entleerungen (Abfuhrterminen) je aufgestelltem Müllbehälter mit dem 

Gebührensatz. 

 

Der jährliche Gebührensatz beträgt inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 

10%: 

im Abholbereich: 

a) je 60 lt. Sack: € 2,98 

b) je 120 lt. Tonne: € 4,50 

c) je 240 lt. Tonne: € 7,75 

d) je 1100 lt. Tonne: € 35,29 

e) je 2500 lt. Tonne: € 73,41 

 

 

 

im Sonderbereich: 

a) je 60 lt. Sack: € 1,49 

b) je 120 lt. Tonne: € 2,29. 

(11) Die Höhe der Entsorgungsgebühr für biogene Abfälle ergibt sich aus der 

Vervielfachung der durchgeführten Entleerungen (Abfuhrterminen) je Biotonne mit dem 

Gebührensatz. 

 

Der jährliche Gebührensatz beträgt inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 

10%: 

 

für biogene Abfälle (Biomüll): 
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a) je 60 lt. Sack: € 1,49 

b) je 120 lt. Tonne: € 2,29. 

 

 

§ 5 

Abgabenschuldner 

 

(5) Zur Entrichtung der Abfallgebühren sind die Eigentümer der bebauten Grundstücke, für 

welche Einrichtungen und Anlagen zur Entsorgung von Abfällen bereitgestellt werden 

verpflichtet. Steht ein Bauwerk auf fremden Grund und Boden, so ist der Eigentümer des 

Bauwerks, im Falle eines Baurechtes der Inhaber des Baurechtes Schuldner der 

Abfallgebühren. Miteigentümer schulden die Abfallgebühr zur ungeteilten Hand. 

 

(6) Die Gebührenschuld geht im Falle eines Eigentumsüberganges eines Grundstückes auf den 

neuen Eigentümer über. Der neue Eigentümer eines Grundstückes haftet mit dem 

Abgabenschuldner zur ungeteilten Hand für die Abfallgebühren, die für die Zeit von einem 

Jahr vor dem Wechsel im Eigentum zu entrichten waren. 

 

(7) Eigentümer von bebauten Grundstücken, die nicht bewohnt werden, haben lediglich die 

Bereitstellungsgebühr zu entrichten. 

 

§ 6 

Festsetzung und Fälligkeiten der Abgabe 

 

(7) Die Abfallgebühren sind einmal jährlich mittels Abgabenbescheid festzusetzen. 

 

(8) Für die Abfallgebühren sind vierteljährlich Teilzahlungen vorzuschreiben. Die 

Vorschreibung erfolgt mittels Lastschriftanzeige jeweils im Februar, Mai und August und 

November; sie sind mit Ablauf des Monats nach Bekanntgabe der Lastschriftanzeige fällig. 

 

(9) Der Teilzahlungsbetrag für die Abfallgebühren beträgt jeweils ein Viertel der jährlichen 

Abfallgebühren. 

§ 7 

Inkrafttreten 

 

(5) Diese Verordnung tritt am 01.07.2024 in Kraft. 

 

(6) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 16.12.2022, Zahl 1989-0/2022, mit welcher die 
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Gebühren für die Entsorgung von Abfällen und die Umweltberatung ausgeschrieben 

werden, außer Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin: 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 

 

Von der EL-Fraktion wird folgender Abänderungsantrag eingebracht:  
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Nach eingehender Diskussion wird eine Sitzungsunterbrechung vereinbart.  

Sitzungsunterbrechung: 20:50 Uhr  

Sitzungsweiterführung: 21:00 Uhr 

 

Es wird wie folgt entschieden: Da der Abänderungsantrag in dieser Form nicht 

angenommen werden kann, wird die EL-Fraktion diesen einvernehmlich zurückziehen.  

 

LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik: Dieser Antrag war gut gemeint, dieser ist 

aus den Anforderungen des Landes erwachsen da die Landesregierung den Gemeinden 

mitgeteilt hat, dass die Teuerung da ist und die Gemeinden die Gebühren für 1-2 Jahre 

senken sollten, damit die Menschen entlastet werden. Momentan hat sich aber die 

Situation ein wenig entspannt, die Gemeinden sollten aber dennoch einen Beitrag 

leisten. Wir haben das Glück, das wir noch leistbare Wohnungen haben. 

Wir haben uns aber darauf geeinigt, dass die Kanalgebühren nicht erhöht werden-diese 

bleiben dzt. gleich.  

 

Weiters zu Wort gemeldet haben sich: LAbg. GRin Manuela Lobnik, BSc, GR Michael 

Arbeitstein, GR Gabriel Hribar; Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk,  

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 12 Nachtrag GR Sitzung vom 15.12.2023: Verordnung Kanalgebühren 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk  

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2023 wurde der Punkt 8 „Verordnung 

Kanalgebühren“, in der eine Erhöhung der Bereitstellungs- und Benützungsgebühr um 

5 % zur Abstimmung stand, laut Schreiben des Landes vom 14.2.2024, Zahl 03-VK124-

59/1-2024, formalrechtlich nicht richtig abgehandelt. Da aus der Annahme eines 

Abänderungsantrags keine Verordnung abgeleitet werden kann und der 

Abänderungsantrag somit nicht mit seinem gesamten Inhalt anstelle des Hauptantrags 

tritt, muss eine Abstimmung über den Hauptantrag ebenso erfolgen. 

 

Um den Verhandlungsgegenstand formalrechtlich korrekt abzuhandeln ist daher der 

Hauptantrag einer Abstimmung zuzuführen: 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge die 

nachstehende Verordnung ablehnen: 
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Verordnung des Gemeinderates 

 der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 30.04.2024, Zahl A-2024-1335-00085, mit 

welcher Kanalgebühren ausgeschrieben werden 

(Kanalgebührenverordnung 2024) 

 

Gemäß §§ 16 und 17 Finanzausgleichsgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt 

in der Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 112/2023, § 13 der Kärntner Allgemeinen 

Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 

78/2023, und gemäß §§ 24 und 25 des Kärntner Gemeindekanalisationsgesetzes – K-GKG, 

LGBl. Nr. 62/1999, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 36/2022, wird verordnet: 

 

§ 1 

Ausschreibung 

 

(3) Für die Bereitstellung, die Möglichkeit der Benützung und die tatsächliche 

Inanspruchnahme der Gemeindekanalisationsanlagen der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach werden Kanalgebühren ausgeschrieben.  

 

(4) Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeigenen Wasserzähler wird von der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach eine Wasserzählergebühr ausgeschrieben. 

 

 

§ 2 

Gegenstand der Abgabe 

 

(13) Die Kanalgebühren werden als Bereitstellungs- und als Benützungsgebühr 

ausgeschrieben. 

(14) Für die Bereitstellung der Gemeindekanalisationsanlage und für die Möglichkeit 

ihrer Benützung ist eine Bereitstellungsgebühr zu entrichten. 

 

(15) Für die tatsächliche Inanspruchnahme der Gemeindekanalisationsanlage ist eine 

Benützungsgebühr zu entrichten. 

 

(16) Für die Bereitstellung und Benützung der gemeindeeigenen Wasserzähler ist eine 

Wasserzählergebühr zu entrichten. 

 

§ 3 

Bereitstellungsgebühr 

 



Niederschrift der Gemeinderatssitzung v. 30.04.2024 

40 
 

(6) Die Bereitstellungsgebühr ist für jene Gebäude zu entrichten, für die ein Anschlussauftrag 

oder ein Anschlussrecht eingeräumt wurde. 

 

(7) Die Höhe der Bereitstellungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung der Summe der 

Bewertungseinheiten (im Sinne der Anlage zum Kärntner Gemeindekanalisationsgesetz) 

für das Gebäude mit dem jeweiligen Gebührensatz. 

 

 

(8) Der jährliche Gebührensatz beträgt pro Bewertungseinheit inklusive der gesetzlichen 

Umsatzsteuer von derzeit 10% € 123,89. 

 

§ 4 

Benützungsgebühr 

 

(12) Die Höhe der Benützungsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung der über den 

Wasserzähler ermittelten Gebührenmesszahl (Abwassermenge) der an den Kanal 

angeschlossenen Gebäude mit dem jeweiligen Gebührensatz. 

 

(13) Die Gebührenmesszahl ist 1 m³ bezogenes Wasser; 1 m³ bezogenes Trink- und 

Nutzwasser wird 1 m³ Abwasser gleichgestellt. 

 

(14) Der Gebührensatz beträgt inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10% 

€ 3,15. 

 

(15) Auf Antrag des Gebührenpflichtigen sind verbrauchte Wassermengen, die im 

Rahmen der bestehenden Gesetze nicht in die öffentliche Kanalisationsanlage eingebracht 

werden, bei der Berechnung der Benützungsgebühr in Abzug zu bringen. Die Gemeinde 

hat, soweit ein Nachweis auf andere Weise nicht erbracht wird, den Nachweis an den 

Einbau und den Betrieb einer geeigneten Messanlage zur Feststellung einer 

Abwassermenge zu binden. 

 

(16) Kann der Wasserverbrauch nicht mittels Wasserzähler (geeignete Messanlage) 

ermittelt oder berechnet werden, so ist der Wasserverbrauch zu schätzen. Dabei sind alle 

Umstände zu berücksichtigen, die für die Schätzung von Bedeutung sind (§184 

Bundesabgabenordnung – BAO BGBl. Nr. 194/1961). 

 

§ 5 

Wasserzählergebühr 

 

(3) Die jährliche Wasserzählergebühr ist pauschal für jeden Wasserzähler zu entrichten und 

beträgt pro inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer von derzeit 10% € 16,22. 
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(4) Die Wasserzählergebühr ist nicht zu entrichten, wenn 

 

d) der Wasserzähler auch für die Ermittlung des Wasserverbrauchs nach dem Kärntner 

Gemeindewasserversorgungsgesetzes – K-GWVG, LGBl. Nr. 107/1997, zuletzt in 

der geltenden Fassung des Gesetzes LGBl: Nr. 36/2022 herangezogen wird, oder 

e) die Verpflichtungen nach dem Maß- und Eichgesetz – MEG, BGBl. Nr. 152/1950, 

zuletzt in der Fassung BGBl. I Nr. 66/2021, nachweislich von der (jeweiligen) 

Wassergenossenschaft übernommen werden. 

 

§ 6 

Abgabenschuldner 

 

(8) Zur Entrichtung der Kanalgebühren sind die Eigentümer der an die 

Gemeindekanalisationsanlage der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlossenen 

Gebäude verpflichtet. 

 

§ 7 

Festsetzung und Fälligkeiten der Abgabe 

 

(9) Die Kanalgebühren sind einmal jährlich mittels Abgabenbescheid festzusetzen; sie sind 

mit Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des Abgabenbescheides fällig. 

 

(10) Für die Ermittlung der Benützungsgebühr ist, der mittels Wasserzähler ermittelte, 

tatsächliche Wasserverbrauch am Ende des Abrechnungsjahres heranzuziehen  

 

(11) Die gemäß § 8 dieser Verordnung geleistete Teilzahlungen sind bei der 

bescheidmäßigen Festsetzung in Abzug zu bringen. 

 

§ 8 

Teilzahlungen 

 

(10) Für die Kanalgebühren sind vierteljährlich Teilzahlungen vorzuschreiben. Die 

Vorschreibung erfolgt mittels Lastschriftanzeige jeweils im Februar, Mai, August und 

November, sie sind mit Ablauf des Monats nach Bekanntgabe der Lastschriftanzeige fällig. 

 

(11) Der Teilzahlungsbetrag für die Bereitstellungsgebühr beträgt jeweils ein Viertel der 

jährlichen Bereitstellungsgebühr. 

 

(12) Der Teilzahlungsbetrag für die Benützungsgebühr beträgt jeweils ein Viertel der im 

Vorjahr verbrauchten Wassermenge vervielfacht mit dem jeweils zum Zeitpunkt der 

Vorschreibung geltenden Gebührensatz. 
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(13) Bei den erstmaligen Teilzahlungen (Neuanschlüsse), bei denen kein Wert auf 

Grund der Vorschreibung vorhanden ist, erfolgt die Vorschreibung der Teilzahlungen 

aufgrund einer Schätzung (§ 184 Abs. 1 Bundesabgabenordnung – BAO, BGBl. Nr. 

194/1961). 

 

§ 9 

Inkrafttreten 

 

(7) Diese Verordnung tritt am 1.07.2024 in Kraft. 

 

(8) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 16.12.2022, Zl: 1932-0/2022, mit welcher 

Kanalgebühren ausgeschrieben werden, außer Kraft. 

 

 

Die Bürgermeisterin: 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 13 Mittelverteilung Gebührenbremse  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk  

 

Mit Bundesgesetz BGBI. I Nr. 122/2023 wurde ein Zuschuss an die Länder zur 

Finanzierung einer Gebührenbremse beschlossen. Die Auf- und Verteilung wird durch 

die Richtlinie der Kärntner Landesregierung vom 7. Dezember 2023, Zl. 03-ALL-

2841/12-2023 (001) geregelt. 

 

Der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach stehen gesamt EUR 36.972 zu. 

Der § 3 der Richtlinie regelt die Beschlussfassung im Gemeinderat. Darin wird 

festgelegt, dass der Gemeinderat zu beschließen hat welchen Betrieben mit 

marktbestimmter Tätigkeit der Zweckzuschuss zugeführt wird und in welcher Form die 

Bürger über die Verwendung der Mittel und deren Auswirkungen auf die 

marktbestimmten Tätigkeiten informiert werden. 

Die Beschlussfassung hat bis spätestens 30. Juni 2024 zu erfolgen. 

Um möglichst alle Bürger zu entlasten, wird vorgeschlagen den Zuschuss dem 

Abfallhaushalt zuzuführen. 
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Schon im Dezember war absehbar, dass dieser Haushalt negativ abschließen wird. Von 

einer Gebührenerhöhung wurde abgesehen, mit der Intention den Fehlbetrag mit Mitteln 

aus der Gebührenbremse auszugleichen. Laut aktuellen Zahlen schließt dieser Haushalt 

im Jahr 2023 mit einem Minus von EUR 24.062,04 ab. Für das Jahr 2024 muss ebenso 

mit einem negativen Ergebnis gerechnet werden. 

 

Aus diesem Grund müssten die Gebühren der Abfallbeseitigung erhöht werden. Es wird 

vorgeschlagen die Mittel direkt dem Haushalt zuzuführen, um eine Gebührenerhöhung 

zu verhindern. Somit profitieren die Bürger direkt von dem Zuschuss.  

 

Des Weiteren muss beschlossen werden in welcher Form die Bürger über die 

Verwendung der Mittel und deren Auswirkungen informiert werden. Es wird 

vorgeschlagen diese Informationen über die Gemeindezeitung sowie die 

Gemeindehomepage zur Verfügung zu stellen. 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

 

TOP 14 Antrag nach § 41- K-AGO der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-

Gemeinderatsmitglieder – „Zweckwidmung für den Ankauf zukünftigen Baulands 

aus dem Verkaufserlös des Grundverkaufes am Lesnikfeld“   
Berichterstatterin: LAbg. GR in Manuela Lobnik, BSc 

 

Die Mitglieder der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-Gemeinderatsfraktion haben in 

der Sitzung des Gemeinderates am 15.12.2023 nachstehenden Antrag eingebracht: 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

die Verteilung der Mittel aus dem Zweckzuschuss zur Gebührenbremse den Betrieben 

der Müllbeseitigung zuführen, um eine haushaltsrechtlich notwendige 

Gebührenerhöhung zu verhindern und die Bürger über die Gemeindezeitung und die 

Gemeindehomepage über die Vorgehensweise und die Auswirkungen zu informieren. 
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Aufgrund des oben eingebrachten Antrages wurde vom Bauamt erhoben, wie viele 

Widmungen für Bauland – Wohngebiet bzw. Dorfgebiet in unserer Gemeinde 

vorhanden sind.  
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Die Erhebung ergab, dass die im Gemeindegebiet zur Verfügung stehende Baufläche zu 

einem Drittel nicht genutzt ist. Somit ist aus Sicht der Gemeinde kein Handlungsbedarf 

gegeben.  
 

Auch die Landespolitik spricht sich gegen eine weitere Bodenversiegelung in Kärnten 

aus. Somit wird eine Umwidmung von Grundstücken in nächster Zeit sicherlich nur in 

Einzelfällen möglich sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach eingehender Diskussion wurde beschlossen, dass dieser Tagesordnungspunkt von 

der Tagesordnung abgesetzt wird und nochmals dem Ausschuss für Finanzen, Sicherheit 

und Tourismus zur Beratung zugewiesen wird. Als Grund der Absetzung wird die nicht 

antragsgemäße Behandlung dieses Antrages genannt.  

 

Einstimmig wird die Absetzung des Tagesordnungspunktes und die nochmalige 

Zuweisung an den Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus beschlossen. 

 

 

TOP 15 Angebote OEK-Neu  
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Seit 1.1.2022 ist das neue Kärntner Raumordnungsgesetz 2021 (K-ROG 2021) in Kraft. 

Dieses Gesetz verpflichtet gemäß Übergangsbestimmungen alle Gemeinden, ihre 

Planungsinstrumente Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK), Flächenwidmungsplan 

(FLÄWI), Bebauungsplan (BBPl) innerhalb von 5 Jahren an die neuen Bestimmungen 

anzupassen. 

Seitens der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach wurden drei Planer angeschrieben und 

Angebote eingeholt, aus denen die RPK ZT-GmbH als Bestbieter hervorging 

Für die Überarbeitung gibt es eine Förderung des Landes, welche bei Fertigstellung im 

Jahr 2024 50 % der Kosten oder maximal EUR 30.000 entspricht. Die Förderhöhe sinkt 

jedoch von Jahr zu Jahr, daher ist eine rasche Auftragsvergabe und Fertigstellung 

wünschenswert. 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus, sowie der Ausschuss für 

Wirtschaft und Bau, stellen im Wege des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat 

den Antrag, der Gemeinderat möge den Antrag ablehnen.  
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Zusätzlich zur Basisförderung werden themenspezifische Module zu den Themen 

Energieraumordnung und Klimaschutz sowie Baulandmobilisierung und 

Leerstandsaktivierung vorgeschlagen, da diese für die Marktgemeinde aktuell wichtige 

Themen sind.  

Es wird festgehalten, dass die themenspezifischen Module laut Angebot Maximalkosten 

in Höhe der dafür gewährten Förderung aufweisen dürfen und es daher bei den Modulen 

zu keinen Mehrkosten für die Gemeinde kommen darf. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Von den EL-Gemeinderatsmitgliedern wird folgender Zusatzantrag nach § 41-K-AGO 

eingebracht 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

das Angebot der Firma RPK-Ziviltechnik GmbH, zur Überarbeitung des ÖEK 

annehmen. Das Modul Baulandmobilisierung und Leerstandaktivierung und 

Energieraumordnung und Klimaschutz werden als themenspezifische Module 

gewählt. Des Weiteren stimmt der Gemeinderat der Unterzeichnung des 

Mustervertrags zur Erarbeitung des ÖEK-Neu und der Verpflichtungserklärung zur 

Förderungsabwicklung, welche im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellt wurden, 

zu. 
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Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk,, : Bittet um Aufnahme der Zusatzes – nach Maßgabe 

der finanziellen Mittel.  

Weiters zu Wort gemeldet haben sich: GR Gabriel Hribar; LAbg. GRin Manuela 

Lobnik, BSc, 
 

Abstimmung über den Hauptantrag: 

Mit 7 Gegenstimmen der EL-Fraktion wird dieser Antrag beschlossen. 

Abstimmung über den Zusatzantrag: 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

TOP 16 Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut-   

Baulandmodell 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Für das Baulandmodell Rechberg wurden insgesamt 4 Bauparzellen gewidmet. Mittig 

zwischen den Parzellen soll ein Trennstück in öffentliches Gut übernommen werden. 

Die Vermessung wurde dem Ausschuss vorgelegt. 
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VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 30.04.2024, Zahl: A-

2024-1335-00094 über den Ankauf und die Übernahme in das öffentliche Gut der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach Nr. 692, EZ 217, KG 76217 Rechberg, im 

Ausmaß von 470m², wird nachstehendes verordnet: 

 

§ 1 

Übernahme in das öffentliche Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde Zahl: G0732B/23 vom 23.11.2023, der Launoy-Santer 

Ziviltechniker – GmbH für Vermessungswesen, Krumpendorfer Str. 1, 9062 Moosburg, 

für die Übernahme bestimmten Trennstücke, werden in das öffentliche Gut der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach in der KG 76217 Rechberg, übernommen. 

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden. 

 

§ 2 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages, an dem sie an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlagen wurde, in Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin/županja: 

      

 

Elisabeth Lobnik, Bakk eh.  

Angeschlagen am: 30.04.2024 

Abgenommen am: 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau, stellt im Wege über den Gemeindevorstand 

an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge nachstehende Verordnung beschließen: 
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TOP 17 Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut-

Trögern 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Hierbei handelt es sich um einen Grundstücksabtausch und einen Verkauf von 

öffentlichem Gut in der Größe von 345m². Es wurde ein Kaufangebot übermittelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERORDNUNG 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 30.04.2024, Zahl: A-

2024-1335-00094  über die Abtretung von Grundstücken aus dem öffentlichen Gut bzw. 

Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach. Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung 

ZT GmbH, Völkendorfer Straße 1, 9500 Villach, GZ: 234050 vom 22.11.2023, 

verordnet: 

§ 1 

Abtretung aus dem öffentlichen Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, Völkendorfer 

Straße 1, 9500 Villach, GZ: 234050 vom 22.11.2023, für die Abtretung bestimmten 

Trennstücke, werden von der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, wie in der 

genannten Vermessungsurkunde dargestellt, aufgelassen und den jeweiligen 

Grundstücken der KG 76212 Trögern, zugeschrieben. 

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden. 

 

§ 2 

Übernahme in das öffentliche Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, Völkendorfer 

Straße 1, 9500 Villach, GZ: 234050 vom 22.11.2023, für die Übernahme bestimmten 

Antrag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau, stellt im Wege über den Gemeindevorstand 

an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge nachstehende Verordnung sowie den 

Grundstücksteilverkauf des Grundstücks 217/6 zu den im Bericht ausgeführten 

Bedingungen, beschließen: 
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Trennstücke, werden in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach in 

der KG 76212 Trögern, übernommen. 

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden. 

 

§ 3 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages, an dem sie an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlagen wurde, in Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin/županja: 

      

Elisabeth Lobnik, Bakk eh.  

Angeschlagen am: 30.04.2024 

Abgenommen am: 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 18 Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut-

Kirchweg 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

Im Zuge der Straßensanierung des Kirchweg 1 werden Grundstücke aus dem 

öffentlichen Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach abgetreten bzw. in das 

öffentliche Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, wie in der 

Vermessungsurkunde der Launoy-Santer Ziviltechniker – GmbH für 

Vermessungswesen, Krumpendorfer Str. 1, 9062 Moosburg, Zahl: GZ: G0742/24 vom 

12.03.2024, ausgewiesen, übernommen. 

 

Die Vermessung wurde dem Ausschuss vorgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau, stellt im Wege über den Gemeindevorstand 

an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge nachstehende Verordnung beschließen: 



Niederschrift der Gemeinderatssitzung v. 30.04.2024 

53 
 

VERORDNUNG 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 30.04.2024, Zahl: A-

2024-1335-00094 über die Abtretung von Grundstücken aus dem öffentlichen Gut bzw. 

Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach. Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde der Launoy-Santer 

Ziviltechniker – GmbH für Vermessungswesen, Krumpendorfer Str. 1, 9062 Moosburg, 

Zahl: GZ: G0742/24 vom 12.03.2024, wird auf Grund der § 2, 22 und 35 des Kärntner 

Straßengesetzes, K-StrG, LGBl. 72/1991, idfF., verordnet: 

 

§ 1 

Abtretung aus dem öffentlichen Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde Zahl: GZ: G0742/24 vom 12.03.2024, der Launoy-

Santer Ziviltechniker – GmbH für Vermessungswesen, Krumpendorfer Str. 1, 9062 

Moosburg, für die Abtretung bestimmten Trennstücke, werden von der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach, wie in der genannten Vermessungsurkunde dargestellt, 

aufgelassen und den jeweiligen Grundstücken der KG 76206 Eisenkappel, 

zugeschrieben. 

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden. 

§ 2 

Übernahme in das öffentliche Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde Zahl: GZ: G0742/24 vom 12.03.2024, der Launoy-

Santer Ziviltechniker – GmbH für Vermessungswesen, Krumpendorfer Str. 1, 9062 

Moosburg, für die Übernahme bestimmten Trennstücke, werden in das öffentliche Gut 

der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach in der KG 76206 Eisenkappel, übernommen. 

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden. 

 

§ 3 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages, an dem sie an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlagen wurde, in Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin/županja: 
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Elisabeth Lobnik, Bakk eh.  

 

Angeschlagen am: 30.04.2024 

Abgenommen am: 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

TOP 19 Kaufinteresse Recyclinghofgelände 

Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach liegt ein Kaufangebot für ein Teilstück im 

Ausmaß von 1.549m² am Recyclinghof Gelände vor.  Geplant sind Mietboxen bzw. 

Mietgaragen als Staufläche für Privatpersonen. 

 

Der Zugang zur Wasserversorgung und die Zufahrt zum angrenzenden Grundstück 

müssen gewährleistet werden. 

 

 

 

 

 

 
 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 20 Absichtserklärung: Beitritt Energiegemeinschaft 

Berichterstatter: Vizebgm. Ing. Jürgen Lamprecht 

 

Die Gemeinde Eisenkappel-Vellach beabsichtigt den Beitritt zu einer 

Energiegenossenschaft. 

Auf dem Markt treten unterschiedlichste Firmen auf, doch nach intensiven Recherchen 

und Anfragen stellt sich die Raiffeisen Energiegenossenschaft als seriöser und in der 

Region gut verankerter Partner dar. Vertreter der Energiegenossenschaft von Raiffeisen 

waren bereits vor Ort und haben das Konzept dem e5-Team der Gemeinde vorgestellt.  

Für die Gemeinde ergeben sich durch einen Beitritt viele Vorteile (alle Preise inkl. USt): 

Antrag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau stellt im Wege über den Gemeindevorstand, 

an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge dem Verkauf des Teilstücks laut 

vorgelegtem Entwurfsplan zustimmen.  
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• So liegt der aktuelle Einspeisepreis bei 12,30 Cent pro kWh während jener der 

Kelag nur bei ca. 6 Cent pro kWh liegt. 

• Auch der Strompreis liegt mit 15,9 Cent pro kWh weit unter jenem des aktuellen 

Stromliefervertrags von rund 27 Cent pro kWh.  

• Rechnet man die Elektrizitätsabgabe weg und das reduzierte Netznutzungsentgelt 

bezahlt man für den Strom nur 13,07 Cent pro kWh 

• Es muss kein Wechsel des Stromliefervertrages erfolgen, sollte von der 

Genossenschaft zu wenig produziert werden, kann der Strom nach wie vor mit 

dem bestehenden Vertrag der Kelag bezogen werden. 

• Auch von Seiten der Kelag gibt es keine Aufschläge für Minderverbrauch zu 

erwarten 

• Man kann jederzeit aus der Genossenschaft austreten 

• Die Genossenschaft beruht auf Gemeinnützigkeit, ein geringer Unkostenbeitrag 

wird für Buchhaltung, Steuern, Abrechnung etc. einbehalten 

• Der Beitritt ist mit dem Erwerb eines Anteils für 10 Euro verbunden, will man 

auch einspeisen werden 100 Euro einmalig fällig. 

• Die Netzentgelte verringern sich 

 

Zusammenfassend ist ein Beitritt für die Gemeinde mit Kosteneinsparungen bzw. bei 

Einspeisung mit Mehreinnahmen verbunden. Die Regionalität wird gestärkt und die 

Nachhaltigkeit bzw. der Umweltschutz gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

TOP 21 Verlängerung Pachtvertrag Freibad 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Der Pachtvertrag für das Freibadbuffet wurde in der Sitzung des GR vom 27.04.2023 

auf eine Saison mit der Option auf Verlängerung beschlossen. In einem Gespräch mit 

der derzeitigen Pächterin, Frau Enela Miličevič wurde beiderseitiges Interesse an einer 

Verlängerung bekundet. 

 

Für die Verlängerung des Pachtvertrags wurde ein Entwurf vorbereitet und den Gremien 

im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellt. 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, der Gemeinderat möge 

eine Absichtserklärung zum Beitritt zur Raiffeisen-Energiegenossenschaft 

beschließen. 
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Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

TOP 22 Ermächtigung des GV zur Verlängerung des Stromliefervertrags 
Berichterstatter: Vizebgm. Ing Jürgen Lamprecht 

Die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach hat aktuell einen Stromliefervertag bis 2025 

zu einem Preis von EUR 273,20/MWh netto zzgl. Strompreiszonentrennung. 

 

Aufgrund der allgemein sinkenden Preise wurde bei der Kelag angefragt, ob es die 

Möglichkeit gibt, hier Einsparpotential zu generieren. 

 

Es wurde daraufhin ein Angebot mit Vertragsverlängerung und Glättung des Preises 

unterbreitet. Leider würden sich dadurch aber keine Ersparnisse ergeben. 

 

Vielmehr ist es sinnvoller den aktuellen Vertrag auslaufen zu lassen und einen 

Neuvertrag ab dem Jahr 2026 anzustreben. Dieser kann bereits jetzt abgeschlossen 

werden. Leider sind die Preise für solche Angebote nur 24 Stunden gültig. Um sich 

ergebende günstige Preise möglichst wahrzunehmen, sollte daher die Ermächtigung des 

Gemeindevorstandes durch den Gemeinderat zur Verlängerung des 

Stromliefervertrages mit der Kelag vom 27.01.2023 erfolgen. Der Gemeindevorstand 

kann dann mittels Umlaufbeschluss reagieren und die Gemeinde kann so die besten 

Konditionen erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 23 Vertrag WIVA-Quelle  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, dieser möge die 

Verlängerung der Verpachtung des Freibadbuffets an Frau Enela Miličevič und in 

diesem Zusammenhang vorgelegten Pachtvertrag beschließen. 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, dieser möge den 

Gemeindevorstand zur Verlängerung des Stromliefervertrags vom 27.01.2023 mit der 

Kelag ermächtigen. 
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Die Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach ist im Wasserbuch als Berechtigte zur 

Ausübung des Wasserrechts betreffen der „Wiva-Quelle“ eingetragen. 

 

Seitens der Gemeinde ist nun ein Vertag diesbezüglich zu beschließen, welcher dem 

Antragsteller bis auf Widerruf das Wassernutzungsrecht an der „Wiva-Quelle“ für den 

Eigenbedarf einräumt. 

Das Nutzungsrecht geht zur Versorgung des Bereichs Unterort und der Ortschaft 

Rechberg an die Gemeinde zurück, wenn die beiden Quellen der Wassergenossenschaft 

Unterort und die Jakobsquelle den benötigten Wasserbedarf nicht abdecken können.  

 

Dies ist ebenso der Fall, sollte der Bedarf sich in Zukunft erhöhen bzw. zur Sicherung 

der ausreichenden Wasserversorgung der Hydranten auf dem Grundstück 207/1 KG 

76217 und der weiteren Hydranten im Bereich der Ortschaft Unterort mit Löschwasser. 

Der Vertrag befindet sich im Sitzungsvortrag und wurde dem Gemeinderat zur 

Verfügung gestellt. 

 

 

 

 

 

 

Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk,: Beim Vertrag sollte eine Änderung bei der Tragung der 

Kosten für die Instandhaltung der Anlage vorgenommen werden. Die derzeitige 

Formulierung lautet, dass sämtliche Kosten der Instandhaltung und Wartung, der 

Antragsteller trägt, dies betrifft auch das bestehende alte Leitungsnetz und die 

Quellstube, dies sei aber falsch ausformuliert worden, da der Antragsteller nur den 

Überlauf nutzen würde und daher nicht für die gesamten Kosten aufkommen müsse. Die 

aktuelle Vereinbarung lautet nun wie folgt: Ab der Quellstube, alle was hier an Überlauf 

wäre, in seiner Erhaltungs- und Instandsetzungspflicht läge, die Quellstube sowie das 

Leitungsnetz weiter in Erhaltung der Gemeinde liegt. Sollten wir es einmal brauchen, 

ist es die Angelegenheit der Gemeinde. Dies sollte im Vertrag so abgeändert werden. 
 

GR Denis Smrtnik: Ist selbst Wasserwart in Unterort. Der Zugang zur Quelle ist für den 

Ort wichtig und muss immer gegeben sein. Die Quelle sei z.B. bei Wasserarbeiten, 

Hydrantenspülungen eine Ausweichvariante für Unterort. So kann bei Wasserarbeiten 

in Unterort, der Ausfall mit der WIVA-Quelle 2-3 Tage kompensiert werden, hier sind 

23 Haushalte betroffen. Diese Quelle wird ca. zwei Mal im Jahr gebraucht. Bei der 

WIVA-Quelle wurde die Quellstube gereinigt und das Wasser beprobt, die Quelle hat 

Trinkwasserqualität. Wenn dann sollte hier kein Zugang zur Quellstube gewährt 

werden, sondern nur für den Überlauf.  

 

Nach eingehender Diskussion wird dieser Punkt von der Tagesordnung abgesetzt.  

 

Einstimmig wird die Absetzung des Tagesordnungspunktes beschlossen. 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, dieser möge die 

Nutzungsvereinbarung „Wiva-Quelle“ lt. Bericht beschließen. 
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TOP 24 Berichtigung Widmung 
Berichterstatter: LAbg. ÖkR Vizebgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Nach Rücksprache mit der Abteilung 15 (aufsichtsbehördlichen Genehmigung) des 

Widmungspunktes 1A und 1B aus 2023 kann die Fläche, welche vom 

wasserbautechnischen Sachverständigen als nicht geeignet (Streifen von 5m entlang der 

östlichen Grundstücksgrenze) nicht als „Hofstelle“ gewidmet werden. 

Da die Fläche lt. dem Bebauungskonzept auch nicht benötigt wird, kann die restliche 

Fläche gewidmet werden, wenn der Beschlusstext dahingehend geändert wird, dass nur 

die zur Umwidmung geeignete Fläche gewidmet wird. 

Da die Fläche kleiner ist als die ursprünglich kundgemachte, ist die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes mit dem geänderten Beschluss möglich ohne einer neuen 

Kundmachung des gesamten Punktes. 

 

Widmungsfall-Nr. 1A/2023 

Grundstücks Nr. 400, KG 76217 Rechberg 

Ausmaß:   3815 m² 

Widmung von:   Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 

Widmung in:   Grünland - Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes 

 

 
 

Raumplanerische Empfehlungen: 
 
Bearbeiter:   Ebner Werner Dipl.- Ing. 
Ergebnis:   Positiv mit Auflagen 
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Freigegeben am:  17.5.2023 
Zusätzliche Fachgutachten nach derzeitigen Stand notwendig: 
 
Bezirksforstinspektion 
Abteilung 12 – UA WW – Wasserwirtschaft 
Abteilung 8 – UA Nsch – Naturschutz 
 
Sonstiges: Abteilung 10 L, Nachweis Eigenwasserversorgung 
 
Vertragliche Vereinbarungen: keine 
 
Kundgemacht: 15.11.2023 – 14.12.2023 

Raumplanerische Empfehlungen: 

Allgemein:  
Die Neugründung einer landwirtschaftlichen Hofstelle ist abhängig von der beabsichtigten 
Wirtschaftsgröße/Wirtschaftsform und hat sich nach Möglichkeit an bestehende Strukturen 
(Siedlungsansätze, Dorfgebietsstreusiedlungsbereiche, vorhandene landwirtschaftliche 
Hofstellen usw.) zur Hintanhaltung weiterer Störungen des Orts- und Landschaftsbildes zu 
orientieren. Diesbezüglich ist in erster Linie der Nachweis/Vorlage des Besitzstandes zur 
lagemäßigen Abklärung/Festlegung in Planform beizubringen. Sollte eine prinzipiell positive 
Vorabklärung (Lage, Abteilung 10L, Naturschutz, Forst (wenn betroffen), Baulandeignung 
(keine Gefahrenzonenbereiche) usw.) erfolgt/möglich sein, ist die beabsichtigte 
landwirtschaftliche Hofstelle, um ein entsprechendes Ausmaß nachvollziehbar festlegen zu 
können, mit den beabsichtigten Gebäuden/Gebäudestellungen mit der Unterabteilung 
Fachliche Raumordnung abzusprechen. In diesem Zusammenhang sei bemerkt, dass eine 
landwirtschaftliche Hofstelle mit ihren Wohn- und Nebengebäuden, Stallungen usw. klar 
definiert ist.  
 
In Folge ist dann zur Beschlussfassung eine entsprechende Bebauungsverpflichtung mit 
Besicherung für die Neuerrichtung der Hofstelle innerhalb angemessener Frist (5 Jahre) 
beizubringen. Darin wird festgelegt, dass u.a. vorrangig die landwirtschaftlichen 
Nebengebäude, maximal die parallele Errichtung der Nebengebäude mit dem 
landwirtschaftlichen Wohnhaus durchzuführen ist. Das ggst. Begehren ist in Zusammenhang 
mit Punkt 1b/2023 zu sehen. Beabsichtigt ist die Verlegung/Neuerrichtung einer 
landwirtschaftlichen Hofstelle aufgrund dessen, dass das bestehende Altobjekt (mehrere 100 
Jahre alt) augenscheinlich nicht wirtschaftlich sanierbar ist und durch die Verlegung der 
Hofstelle ein alter Streuobstwiesenbestand bestehen bleiben kann. Zudem ist aufgrund der 
Geländeverhältnisse (Hangwasser, Feuchtflächen usw.?) eine Verbesserung der (neuen) 
Hofstellennutzung gegeben.  
Seitens der Fachabteilung kann die Verlegung/Neuerrichtung der Hofstelle fachlich 
befürwortet werden, wenn die parallele Rückwidmung der Bestandssituation erfolgt. Auch 
hinsichtlich des Abbruchs der alten Hofstelle wird seitens der Fachabteilung eine 
privatrechtliche Vereinbarung empfohlen. Betreffend das Ausmaß der neuen Hofstelle ist, um 
dies nachvollziehbar festlegen zu können, ein entsprechendes Konzept (Wohngebäude, 
Nebengebäude, Stallungen, Gerätehütten usw.) beizubringen. Die Eigenwasserversorgung ist 
entsprechend nachzuweisen.  
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Im Rahmen eines Ortsaugenscheines im Beisein des Vertreters des fachlichen Naturschutzes 
(DI Dr. Fheodoroff), welcher ebenfalls einer Hofstellenverlegung bei Erhalt der Streuobstwiese 
und Abbruch des Bestandes befürwortet wurde, kann fachlich zugestimmt werden. 
 

Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt – Bezirksforstinspektion vom 11.7.2023 

Bei der geplanten Umwidmung handelt es sich zum Teil um Rodungsflächen, da mit Zahl VK13-

2058/2013 eine Rodungsbewilligung durch die Forstbehörde, derzeit als landwirtschaftliche 

Nutzfläche, erteilt worden ist. Die Notwendigkeit einer eventuellen Rodungszweckänderung 

in „Hofstelle“ wäre nach Umwidmung zu prüfen. Prinzipiell hat die Bezirksforstinspektion aus 

forstfachlicher Sicht auch dahingehend keine Einwände, da die Zufahrt über eine im Kataster 

als „Verkehrsfläche“ ausgewiesene Weganlage erreichbar ist. 

Abteilung 12 – UA WW – Wasserwirtschaft vom 3.12.2023 
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Stellungnahme aus wasserbautechnischer Sicht:  

Laut Kärntner Raumordnungsgesetz 2021 i.d.g.F. (K-ROG 2021) besteht u.a. dann ein 

Versagenstatbestand für eine Umwidmung, wenn die ungünstigen örtlichen Gegebenheiten 

(Bodenbeschaffenheit, Grundwasserstand, Hanglage, Kleinklima, Immissionsbelastung, 

Oberflächenwässer, Lage im Gefährdungsbereich von Hochwasser, Wildbächen, Steinschlag, 

Lawinen, Rutschungen, Altlasten u.ä.) der Antragsfläche eine widmungsgemäße Bebauung 

ausschließen, sofern diese Hindernisse nicht mit objektiv wirtschaftlich vertretbaren 

Aufwendungen durch entsprechende Maßnahmen behoben werden können. Im 

gegenständlichen Fall sollte es jedoch möglich sein, diese Hindernisse durch entsprechende 

technische und wirtschaftlich vertretbare Maßnahmen beheben zu können.  

Aus wasserbautechnischer Sicht wird festgehalten, dass der Großteil der umzuwidmenden 

Fläche aus wasserbautechnischer Sicht nicht im Gefährdungsbereich von Hochwasser liegt 

und daher eine Baulandeignung aufweist.  

Im östlichen Bereich (Streifen von 5 m entlang der östlichen Grundstücksgrenze) der 

geplanten Umwidmung wird das Grundstück von einem Oberflächenwasserabflussstrang 

betroffen und es ist dort gemäß der Oberflächenabflusskarte mit einer hohen Gefährdung zu 

rechnen, siehe Abbildung 2. Auf Basis der hydraulischen Modellierung ist davon auszugehen, 

dass es sich hierbei um einen Hauptabflussstrang handelt, siehe Abb. 3.  

Da Oberflächenabfluss bei intensiven Regenereignissen fast überall – speziell jedoch in 

Hanglage – auftreten kann, weist der zur Umwidmung vorgesehene Teilbereich des GSt-Nr. 

400, KG Rechberg, aufgrund einer möglichen Gefährdung durch Oberflächenabfluss keine 

Baulandeignung auf. 

Abteilung 8 – UA Nsch – Naturschutz vom 29.9.2023 

Beantragt wurde die Umwidmung von 3.815 m² derzeit “Grünland – für die Land- und 

Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Grünland – Hofstelle eines land- und 

forstwirtschaftlichen Betriebes“ auf dem Grst. Nr. 400, KG Rechberg. Die Umwidmung ist im 

Zusammenhang mit der Verlegung der bestehenden Hofstelle und Rückwidmung derselben 

(Umwidmungspunkt 1B/2023, Ausmaß 3.000 m²) zu sehen. 

Beabsichtigt ist die Verlegung einer landwirtschaftlichen Hofstelle aufgrund dessen, dass das 

bestehende Altobjekt (mehrere 100 Jahre alt) augenscheinlich nicht wirtschaftlich sanierbar 

ist und durch die Verlegung der Hofstelle ein alter Streuobstwiesenbestand bestehen bleiben 

kann. 

Aus Sicht des fachlichen Naturschutzes kann der Verlegung der Hofstelle zugestimmt werden, 

wenn die parallele Rückwidmung der Bestandsituation erfolgt. Der Altbestand ist jedoch 

vollständig abzubrechen und ordnungsgemäß zu entsorgen und ist das Gelände, um die 

derzeit gewidmete Hofstelle ordnungsgemäß zu rekultivieren. 
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Abteilung 10 – Land- und Forstwirtschaft, Ländlicher Raum – Unterabteilung Landwirtschaft 

vom 2.10.2023 

Die EZ32, KG 76217 Rechberg, umfasst ein Gesamtflächenausmaß von rund 118 Hektar, 

welche dem Standort entsprechend land- und forstwirtschaftlich genutzt werden. Das 

Bestandobjekt innerhalb der bestehenden Hofstelle befindet sich in einem baufälligen 

Zustand. Eine wegbauliche Erschließung dieses Objektes besteht nicht. Die beabsichtigte 

Situation der neuen Hofstelle ist wegbaulich erfasst und würde sich auf einer Anhöhe 

befinden, die eine Übersicht über die Nutzfläche sowie das Ableiten von Oberflächenwässern 

begünstigt. 

Die geplante Hofstelle würde das Betriebszentrum (Betriebstätte) der EZ32, KG 76217 

Rechberg, bilden. Sofern die Wohn- und Wirtschaftsgebäude im Rahmen der land- und 

forstwirtschaftlichen Betriebsführung genutzt werden, besteht aus landwirtschaftlicher Sicht 

gegen die geplante Änderung des Flächenwidmungsplanes kein Einwand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 

Umwidmungspunkt 1A/2023, nach Vorgabe des Gutachtens des 

wasserbautechnischen Sachverständigen (Ausgenommen eines Streifens von 5 m 

entlang der östlichen Grenze lt. Skizze) beschließen.   
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Widmungsfall-Nr. 1B/2023 

Grundstücks Nr. Teilflächen der Parzellen: 386/3, 398/1, 386/1, .55, 392, 688/2, 394/1, 

686, 393, alle KG 76217 

Ausmaß:   3100 m² 

Widmung von:   Grünland - Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes 

Widmung in:   Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 

 

 

Raumplanerische Empfehlungen: 

Bearbeiter:   Ebner Werner Dipl.- Ing. 
Ergebnis:   Positiv 
Freigegeben am:  17.5.2023 
 
Zusätzliche Fachgutachten nach derzeitigem Stand notwendig: 
 
keine 
 
Sonstiges: - 
 
Vertragliche Vereinbarungen: keine 
 
Kundgemacht: 15.11.2023 – 14.12.2023 

Raumplanerische Empfehlungen: 
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Das ggst. Begehren ist in Zusammenhang mit Punkt 1a/2023 zu sehen. Siehe dazu 1a/2023. Es 

handelt sich um die parallel beabsichtigte Rückwidmung im Zuge der parallel beabsichtigten 

Neuwidmung/Verlegung der Hofstelle. 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

TOP 25 Sitzungsgeldverordnung 2024  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Laut § 29 Abs. 14 K-AGO muss eine Änderung des Sitzungsgeldes über oder unter der 

automatischen Valorisierung vom Gemeinderat beschlossen werden. 

 

Das Sitzungsgeld der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach befindet sich aktuell im 

Durchschnitt des Rahmens für Gemeinden mit bis zu 10.000 Einwohner. 

 

Um den Rahmen, auch in Hinblick auf die Gemeindegröße, nicht zu sprengen sollte 

daher auf eine weitere Erhöhung verzichtet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde1  
Eisenkappel-Vellach  vom 30.04.2024, Zahl: A-2024-1335-00094, mit der das 

Sitzungsgeld  

der Mitglieder des Gemeinderates festgelegt wird 

(Sitzungsgeldverordnung) 
Gemäß § 29 Abs 2 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, 

zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 78/2023, wird verordnet: 

§ 1 

Sitzungsgeld 

 

 
1  Markt- oder Stadtgemeinde 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 

Umwidmungspunkt 1B/2023 beschließen.   

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, dieser möge das 

Sitzungsgeld wie im Bericht vorgetragen festlegen und nachfolgende Verordnung 

beschließen: 
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(1) Den Mitgliedern des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes und der Ausschüsse 

gebührt, soweit sie nicht Anspruch auf einen Bezug nach § 29 Abs 4 oder 6 K-AGO oder als 

Bürgermeister haben, für jede Sitzung, an der sie als Mitglied (Ersatzmitglied) teilgenommen 

haben, das Sitzungsgeld in der in   § 2 festgesetzten Höhe. 

 

(2) Wird ein Mitglied des Gemeinderates in ein und derselben Sitzung durch ein oder in 

zeitlicher Abfolge mehrere Ersatzmitglieder des Gemeinderates - bei Ausschusssitzungen auch 

durch ein oder in zeitlicher Abfolge mehrere Mitglieder des Gemeinderates - vertreten, so 

gebührt das Sitzungsgeld nur für ein einziges an der Sitzung teilnehmendes Mitglied 

(Ersatzmitglied). Die Aufteilung hat durch die in Betracht kommende Gemeinderatspartei zu 

erfolgen. 

 

§ 2 

Höhe des Sitzungsgeldes 

 

Das Sitzungsgeld wird mit 120  Euro festgesetzt. 

 

Anmerkung:2 
Der in § 29 Abs 2 K-AGO festgelegte „Korridor“ für die Höhe des Sitzungsgeldes beträgt  
1. in Gemeinden mit bis zu 10.000 Einwohnern € 87,90 bis € 213,60 und  
2. in Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern € 200,80 bis € 326,40. 

 

 

§ 3 

Inkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft.3 

 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 

28.06.2017, Zahl:981-0/2017 außer Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin: 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 
2  Das grau markierte Kästchen ist in die Verordnung nicht aufzunehmen, sondern dient nur der verständlicheren Anwendung des  Musters. 
3  Gemäß § 15 K-AGO sind Verordnungen der Gemeinde seit 01.01.2017 im elektronisch geführten Amtsblatt der Gemeinde unter der 
 Internetadresse der Gemeinde kundzumachen.  



Niederschrift der Gemeinderatssitzung v. 30.04.2024 

66 
 

Zusätzlich aufgenommene Tagesordnungspunkte:  

 

Sondergemeindejagd Koprein IX 

Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt vom 29.11.2023 Zahl: VK6-

JG-489/2010 wurde der bestehende Pachtvertrag aufgelöst und ein/eine 

Jagdverwalter/in bestellt. Nun wurde das Sondergemeindejagdgebiet Koprein IX neu 

ausgeschrieben.  

 

Die Verpachtung des nachstehend angeführten vom Amt der Kärntner Landesregierung 

bzw. der Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt festgestellten 

Sondergemeindejagdgebietes wird wie folgt entschieden: 

 

Sondergemeindejagdgebiet Koprein IX 

 

Das Gemeindejagdgebiet wurde mit einem Gesamtausmaß von 228,8614 ha festgestellt.  

Für die Verpachtung wurden folgende Anträge eingebracht. 

 

1. Antrag 

 

Der Antragsteller hat auch eine Liste mit Unterstützungserklärungen abgegeben, 

diese ergibt die 2/3 Mehrheit welche benötigt wird um die Jagdverpachtung aus freier 

Hand – gemäß K-JG 2000 (i.d.g.F.) § 33 Abs. 1 lit. C durchzuführen. 

 

2. Antrag   

Bewerbungen wurden dem Gemeindevorstand vorgelegt. 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

Darlehensumschichtungen von variablem Zinssatz auf Fixzinssatz 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Antrag: 

Es wird der Antrag gestellt, der Gemeinderat möge im Wege über den 

Gemeindevorstand, die Verpachtung der Sondergemeindejagd Koprein IX  gemäß § 33 

Abs. 1 lit. c, Kärntner Jagdgesetz 2000 (i.d.g.F.) wie im Antrag vorgestellt und 

diskutiert, beschließen.  
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Bereits im Gemeinderat vom 24.10.2023 wurde über die Entwicklung der Zinsen 

(variabel zu Fixzinssatz) diskutiert und wie sich diese auf unser Gemeindebudget 

auswirken. Grundlage für den damaligen Bericht, war eine von unserem 

Finanzdienstleister zur Verfügung gestellte Tabelle. Es wurden aufgrund des 

Beschlusses vom Oktober 2023 die Kündigungen durchgeführt und der 

Restschuldenstand erhoben. 

 

Nunmehr kann in Absprache mit der bestbietenden Bank, in unserem Fall ist dies die 

Kärntner Sparkasse AG, Neuer Platz 14, 9020 Klagenfurt, die Umschichtung erfolgen. 

Hierfür ist aber ein neuerlicher Beschluss des Gemeinderates erforderlich.  

 

Anbei nochmals die Aufstellung der Darlehen, welche von variablem Zinssatz auf 

Fixzinssatz umgestellt werden. Die Verzinsung beträgt 3,70% für 5 Jahre. Nach Ablauf 

dieser erfolgt die Umstellung auf den 6-Monats-Euribor + 0,80% p.a.  

 

Durch den Umstieg entstehen keine Bearbeitungsgebühren oder weitere Spesen beim 

Bankinstitut.  

 

 

 
 

 

 

 

 

Institut Konto Nr IBAN Restschuld 30.06.2024

 Maximal Fixzins 5 Jahre

Hypo Anadi  Abwasser 789-750-017 AT71 5200 0007 8975 0017 317.903,70€                   DL 12 Kanal

Hypo Anadi Abwasser 789-751-013 AT48 5200 0007 8975 1013 146.135,29€                   DL 2 WVA

Hypo Anadi Abwasser 789.725-012 AT86 5200 0007 8972 5012 100.000,00€                   DL 1 WVA

564.038,99€                   

 Maximal Fixzins 10 Jahre

PSK Bawag 0540-029-474 AT56 6000 0005 4002 9474 199.657,80€                   DL 4 WVA

PSK  Bawag 00540-023-522 AT31 6000 0005 4002 3522 96.172,14€                      DL 11 Kanal

295.829,94€                   

 Maximal Fixzins 15 Jahre

Bank Austria Wohnhäuser 10014567407 AT26 1200 0100 1456 7407 888.828,64€                   DL 19 WH EK 301-303;  

888.828,64€                   308-315; Rb 44-46

WVA 445.793,09€   

Kanal 414.075,84€   

Wohnhäuser 888.828,64€   

 Umschichtung Darlehen 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, die Gemeinde möge 

den Wechsel von variabler Verzinsung auf Fixverzinsung ( 3,70 % - Bindung 5 

Jahre) zur  Kärntner Sparkasse AG, Neuer Platz 14, 9020 Klagenfurt für die im 

Bericht erwähnten Darlehen beschließen.  
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Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

Vor dem Eingang in den nichtöffentlichen Teil werden die eingebrachten Anträge 

verlesen. 
 

1. Antrag der EL-Gemeinderatsmitglieder: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Wirtschaft und Bau zugewiesen. 
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2. Antrag der SPÖ Gemeinderatsmitglieder:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus 

zugewiesen.  
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Nichtöffentlicher Teil: 
 

TOP 26 Personalangelegenheiten  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 
 

 


